
Slozewreis 70 Witt .

JUÖaffion und Venvatlung ,
prog , lt . , havNikovo vSm . 32.

Tsiepho «
redatl . 57V».

redatklon : 0707 .

W «fffch «kNmt: 575 « .

3nf « ot « nndcn laut Serif
dllllgst berechnet . Bei Sfleten
LWIchaituueeu pretenachtatz .

Zentralorgan der Deutschen sozialdemokratischen Arbeiterpartei
in der tschechoslowakischen Republik .

MOMMM» Mtt 0 § Ak | ( | AyM ^ | M
DcjtigS ' ! ol9u ) { IIR | ( l .

Sei Zustellung in » Hon » od »
bei Bezog durch dl » Post »

uonaMch . . . . Itt 15 . —

zlertel >ahrllch . . „ 4tt — '

■jatbjflfirig 95 . —

ganzjährig . . . « m lOle —

Avckstellung von Man »
Itriolen «folgt nur bei iki »
lenduvg der Retoonnarke » .

«rschtlut mit » « Much » «
de , « oatap täglich KU .

4. Iahrqang . Mittwoch . 12. November 1824 . Nr . 285 .

Viele tmlsende Arbeiter imd Angestellte
wie auch ihre Fmnilien find seit einigen Tagen
über eine Nachricht aufs schwerste beunnihigt .
die bis jetzt nicht widerrufen wurde und die für
wahr zu halten alle Ursache besteht . Nach dem
„ Rüde Pravo " hat der Eisenbahnminister
S t r i b r n y in einer Versammlung in Laun
am 12 . Oktober 1924 gesagt : „ Ich erwäge
die Entlassung derjenigen , welche
bisher bic_ Sprachenprüfungen nicht
mit Erfo lg abgelegt haben , wodurch
ungefähr 7000 Eisenbahnangestellte um ihre
Beschäftigung kämen . I ch w c i ß. d a ß d i e s

ungerecht ist . aber das Gesetz be -
fiehlt es . " Ein ernsthafter Widerruf dieser
alarmierenden Meldung ist bisher nicht erfolgt ,
obwohl , wenn sie unwahr wäre , die einfachste
Pflicht der Menschlichkeit gebieten würbe , die

taujcnde deutscher Eisenbahner mid ihre An »

gehörigen nicht in der schrecklichen Ungewißheit ,
welche dadurch in ihnen geweckt wurde , zu lassen
und diesen armen Menschen , die nichts ver¬
brochen haben , als daß sie nicht imstande sind ,
die Schwierigkeiten zu überwinden , um die an -
geordneten Sprachprüfungen mit » gutem Er »
folge " abzulegen , die Beruhigung zu geben , daß
sie ihre Existenz nicht verlieren .

Statt dessen hat der Eisenbahiuninister im

Budgctausfchusse unternommen , eine Vcrteidi -

gmrgsrede für die Sprachenprüfungen zu halten ,
die den Eindruck wecken muß . sie sei der Ver -

such einer Rechtfertigung der geplanten grau -
samc » Maßregel . . Herr Stribrnh schützt das

„Interesse der Verkehrssicherheit " vor — irgend
ein pathetischer Vorwand findet sich ja immer ,
wenn man ihn zur moralischen Deckung einer

unmoralischen Sache braucht — das ihn darauf
bestehen lasie , daß das Personal in sprachlicher
Hinsicht dem Publikum „vollauf genüge " . DaS
reifende Publikum könnte froh fein , wenn es
leine andere Gefährdung der Verkehrssicherheit
geben würde , als den Umstand , daß eine An -

zahl Eisenbahner die tschechische Sprache nicht
„vollauf " beherrschen . Alle Erfahrung lehrt , daß
die berüchtigten Sprachverfügungen . die der

Minister als recht harmlos hinstellen möchte ,
zu ganz anderem dienen , als dazu , die Ver -

kehrssicherhcit durch Regelung der sprachlichen
Erfordernisse zu gewährleisten . Diese Vrü -

fungen sind das Mittel , um den deutschen Eisen -
bohnern das Leben zu erschweren , ihnen durch
Versetzungen und Schikanierungen das Ver -
bleiben in ihren Dienststellungen zu verekeln .
Bei diesen Prüfungen werden den deutschen
Eisenbahnern oft Fragen gestellt , die schon nach
ihrem Inhalte selbst von vielen Tschechen nicht
entsprechend beantwortet werden könnten , denn
diese Fragen setzen nicht nur eine solche Kennt »
nis der tschechischen Sprache voraus , wie
He nur jemand besitzen kann , der höheren Schul -
Unterricht genossen hat . ihre richtige Nennt -
Wartung erfordert auch eine nicht alltägliche
Kenntnis der tschechischen Geschichte , der
tschechischen Literatur und anderer Dinge ,
die für den Dienst nicht im e n t -
lerntestcn notwendig sind und mit
der ' sorge für die Erhaltung der Verkehrs -
Hcherheit nicht das geringste zu tun haben . So
imd die Spvachprüfungen der Stein , über den
man , wenn es das Ucbelwollen mag , jeden
Angestellten zum stolpern und Fallen bringen
kann . Was blüht dem Eisenbahner , wenn er
die Sprachprüfnng mit allen ihren Schlingen
und fallen , die nach Laune und Bedarf auf -
gestellt werden , nicht besteht ? Er kann nach

l . I . herausgegebenen
glaste des Eiscnbahnministcrs im selben
Dtenstorte einem anderen Di e n st e z u-

, ■ i „
er faiUl » lür gewisse Zeit ex -

P 0 n t e 1 1 , er kann auch in ein Gebiet
w ^ t r ein t {ch c dj i ( ch c r ' S c V ö 11 c r u n ß
b c r f e. tz t werden . Was schon eine solche
Verletzung allein für einen deutschen Eisen ,
bahner und für seine Familie bedeutet , braucht
nicht erst ausführlich geschildert zu werden . ES
wird damit die Türe aufgerissen , durch die er

Günstiger Stand der Verhandlungen .
Seipel wieder mit der Regierungsbildung beauftragt . — Donnerstag

Wahl der Regierung .

Bcrtrauenskundgebnngen der Eisen «
bahner für die sozialdemokratischen

Abgeordneten .

Aken , 11 . November . Auf der ganzen Strecke
von Innsbruck bis Wien , die gestern der Zug , der
die Nationalräte , Bundesräte und Mitglieder der
Landesregierungen nach Wien brachte , durchfuhr ,
kam es , wie die „ Arbeiter - Zeitung " mel -
dct , in den Stationen zu großen > Kund -
gedungen der Eisenbahner . Sie versammel -
ten sich auf dem Bahnhofe und hielten Ansprachen
an die sozialdemokratischen Abgeordneten , in denen
sie sie ihres Vertrauens versicherten und
ihrer Siegeszuversicht Ausdruck gaben .
Die sozialdemokratischen Abgeordneten erwiderten
die Ansprachen und hoben hervor , daß es die
Sozialdemokratie als ihre s e l b st v e r st ä n d-
l i ch e Pflicht erachte , die Interessen der Eisen -
bahner zu vertreten . Auch am Wiener Wcst -
bahnhofe waren die Eisenbahner bei der Ankunft
des Zuges versammelt .

Wie » , 11 . November . ( C. B. ) Di « Sitzung d « S
Nationalrates hat heute nur kurze Rest gedauert .
Der Präsident hielt zunächst dem verstorbenen G« -

nossen Wiedenhofer einen Skotus und «nacht «
dann Mitteilung von dem Rücktritt der Regierung .
Et schlug vor , die nächst « Sitzung am Donnerstag
abzuhalten mit der Tagesordnung „ Neuwahl der

Regierung " . Di « Sozialdemokraten stimmte «
durch Genossen Dannebergder Abhaltung der

Sitzung am Donnerstag zu und erklärten , daß sie
mit Rucksicht auf die schwebenden Verhandlungen
von der Besprechung des Streiks im gegenwärti «
gen Augenblick Abstand nehmen .

Nach der Haussitzung fand eine Sitzung deS

Hauptansschusses statt . In dieser wurde aus An «

trag deö llhristlichsozialen Fink mit achtgegen
sechs Stimmen Dr . Seipel neuerlich mit
d « r Kabinettsbildung betraut . Seipel
erklärt «, er nehm « die Wahl an , würde aber zu -

nächst mit den Parteien und mit den Eisenbahnern
verhandeln , um festzustellen , ob die Sanierung
durch den Streik nicht gefährdet sei. Rur unter

btefe « Umständen würde er ein « Regierung bil »

den . Er werde die Verhandlungen sofort einleiten

und am Donnerstag eine Regierungslist « vorlegen .
ES wurde darauf die Sitzung des HauptauSschusseS
für Donnerstag zehn Uhr , « ine Stund « vor der

HauSjjtznng , anberaumt .
Die Verhandlungen der «tfendahuer mit der

veneraldirektion wurden heut « um zwölf Uhr be »

gnnen
und nehmen « wen sehr günstigen

erlauf . Allerdings ist nicht anzunehmen , daß
der Streik heut « bereits beendet wirb . Selbst wenn
e « heute zur Einigung kommen sollte , würde die

Arbeit voraussichtlich erst am Donnerstag auf .
genommen werden können . Jedenfalls wurde für
« norgen nachmittags ein « Sitzung der Vertrauens -
keute einberufen .

Hecke »eschlutzsastung der
Vertrauensleute .

, A i « n . 11 . Rodelnder . Di « Aeueraldirektion

der österreichische » Bundesbahnen teilt mit : I «
der heutigen Besprechung Solschen den Vertretern

der drei Angestellte norgauisationen der österreichi -
schen Bundesbahnen und der Generaldirektion

wurde ein Vorschlag zur Behebung der schweben «
de » Differenzen beraten , welchen die Vertreter der

Organisationen den für morgen , den 12 . d. , ein -

berufen « « Versammlungen ihrer Mitglieder zur

Beschlußfassung unterbreiten werden .

möglichst wisch „freiwillig " abziehen möge , denn

das Leben kann ihm durch eine solche Per

setzung zur Hölle gestaltet werden und zahllose
Eisenbahner haben im Laufe der Jahre dir

Pensionierimg den Folgen einer solchen Per

setzung schon bisher vorgezogen . Nun will . Herr
Stribrnh dieses Wegekeln und diese Unleid

lichmachnng des Dienstes in ein regelrechtes
Spstcm bringen . Aber dem zitierten Erlasse zu
folge können Eisenbahner , die bei der Sprachen
Prüfimg für „ungcignet " befunden wurden ,

auch zeitlich beurlaubt , pensio -
n i c r t und ans den « Dienste de ?

Staatsbahnen überhaupt entlas -
s e n werden . Das heißt , jene , die nicht „frei
willig " weichen wollen , sollen gestoßen werden ,

auf daß der Rcinigungsprozeß , den sich der

Eisenbahnminister zur Aufgabe gesetzt hat , sich
rascher pollzieht .

Der Minister mußte in seiner Rede selber
zugeben , daß auf Seite der deutschen Eisen -
bahner der gute Wille bestehe , sich nach Fähig -
kcit und Möglichkeit die erforderlichen tsche -
chischcn Sprachkenntnisse anzueignen und er

konstatierte „ mit Freude " , die große Mehrheit
des Personals deutscher Nationalität habe diese
„staatliche Notwendigkeit " voll begriffen , so daß
70 Prozent der Geprüften die Prüfung be -

standen haben . Tagegen habe ein Teil des

Personals sich du r ch „ politische Mo -

t i v c " Derlei tcit lassen , durch Leute , welche
diese Prüfungen ein „ Affentheater "
nannten . Herr Stribrnh hat eS unterlassen ,
jene Leute , welche von einem „Affentheater "
gesprochen haben sollen , zu nennen , er wagt es

auch nicht , zu behaupten , es wären Leute aus

dem Personal gewesen , welche diese Aeußerung
gemacht hätten . Wer die gedrückte Stimmung
kennt , die unter den deutschen Eisenbahnern
und unter den deutschen Staatsangestellten
überhaupt herrscht , der weiß , daß von diesen
Menschen keiner solche Aeußerungcn wagen wird
und daß bei ihnen auch wenig Geneigtheit
besteht , ans lauter Vergnügen daran , bei der

Prüfung durchzufallen , alle sich daraus ergeben -

den Folgen ans sich zu nehmen , Renitenz zu
treiben . Diese Renitenz besteht nur
i n d e r P h a n t a s i e des national -

s o z i a l i st i s ch e n Herrn Stribrnh .
Es zeigt keine freundliche Gesinnung gegenüber
dem Personal deutscher Nationalität , wenn er

die Meinung verkündet , das Nichtbestehen der

Sprachprüfungcn sei zu einem gewissen Teil

lediglich auf Bosheit und auf politische Motive

zurückzuführen . Bei dem Herrn Eisenbahn »
minister müßte man doch eigentlich schon wegen
seines hohen Amtes annehmen , er habe so-
viel Urteilskraft , um ermessen zu können , daß
gerade die Erlernung der tschechischen Sprache
für viele Menschen , die nie eine andere als

die deutsche Muttersprache beherrschten , so un -

üversteigbarc Hindernisse biete , daß ihnen bei

alle « Mühe und beim besten Willen es unmög¬
lich ist , die ihnen gestellte Aufgabe zu erfüllen .
Wie soll etwa ein im Dienste alt gewordener
Eisenbahner , der tagsüber harte Arbeit zu

leisten hat und der vielleicht nicht einmal der

deutschen Schriftsprache mächtig ist , wie soll
ein solch müder , abgerackertcr Mensch hin¬
reichend geistige Spannkraft und Zungenfertig -
keit aufbringen , die tschechische Sprache „voll -
ans " zu erlernen . Wenn von Bosheit gesprochen
werden kann , so kann dies nur die Bosheit
jener sein , die nicht einsehen wollen , das ; hier
nicht schlechter Wille , sondern die blanke Un¬

möglichkeit , in einem gewissen Alter Versäum¬
tes nachzuholen , entscheidend ist .

Dem Herrn Eisenbahnministcr wurde auf -
getragen , in seinem Ressort 880 Millionen zu
ersparen . Es wäre hart und grausam ,
wenn er diese Ersparnisse auf
Kosten der E x i st e n z taufender
arm erEisenbahner , ihrerFrauen
und Kinder , erzielen wollte . Die

parsamteit im Staatshaushalte ist notwendig .
doch daß sie sich mit der Brotlosmachung tau -

sender Menschen vollziehe , die am wenigsten
dazu beigetragen haben , das Staatsbudget zu
belasten , wäre unmenschlich und müßte den

schärfsten Widerstand wecken .

Baldwin oerweigert die Ratifizier »»»»
des russischen Vertrages .

London , 11 . November . (Eigenbericht . )
Die konservative Regierung ist fich bereits fchlü stg
darüber , daß der von Macdonald mit der Sow et »
regierung abgeschlossene Bertrag nicht ratifiziert
wird . Sobald dt « Sinowjewangelegenhest erledigt
ist, beabsichtigt Baldwin den Russen zu erklä «
rcn , daß der vorliegende Bertrag nicht ratifiziert
wird » England aber bereit sei , auf einer
neuen Grundlage ein Bcrtragsvcrhältni »
mit Rußland herbeizuführen .

*

Zusammentritt des englischen
Varlameckes am 2. Dezember .

London , 11. November . Der König hielt
gestern abend einen K r o n r a t ab , auf dein cnd -
gültig als Tag des Zusammentrittes des neuen
Parlamentes der 2. Dezember und nicht , wie

ursprünglich vorgesehen war , der 18 . November

festgesetzt wurde . Eine ©ochc später wird die

feierliche Eröffnung tvahrscheinlich mit der Thron «
rede vollzogen werden . Morgen findet die erste
Sitzung des neue » Kabincttcs statt .

*

Ausfchwb der Kommunisten aus der
Labour Party .

London , 11 . November . ( Eigenbericht . ) DaS

Exekutivkomitee der Arbeiterpartei hat be - '

schlössen , den angeschlossenen Organisationen zu
empfehlen , alle Mitglieder , die zugleich Mitglieder
der kommunistischen Partei sind , auszuschlie -

ß e ». Die Arbeiterpartei dürfe in ihren Reihen

keine Mitglieder anderer Parteien drüben . Die

Kommumsien seien icchdlb auszuschließen , weil

sie ihren Parteistandpunkt nicht aus den cngli
scheu Verhältnissen herleiten , sondern ihn - durch

Befehle aus Mockau bestimmen lassen .

Die täglichen Eriolge .

Perlin , 11 . November . (Eigenbericht . ) Bei

den Stad ID evevtrnctc « wählen in Marienburg in

Westpreußen , die infolge - der Erngomemdung mch »

rerer Vororte notwendig wurden , hak die Liste der

vereinigten Deutschnationalen und Volkeparteiler
drei Mandate verloren . Die Kommunften , die

bisher zwei Mandate halten , haben ciuS verloren ,

dagegen hat die Sozialdemokratie einen

S i tz und das Zentrum drei - Sitze gewonnen .

Streit aus der Berliner Stadtbahn .

Berlin , 11 . November . ( Eigenbericht . ) Hauke
früh sind die Angestellten der Berliner Hoch - und

Untergrundbahn in den Streik getreten . Dieser
Streik hat im Verkehrsleben Berlins die g r ö ßt e

Verwirrung angerichtet . Die übrigen Ber -

kcchrsmiktel sind nicht im entferntesten imstande ,
den regen Verkehr allein zu bewältigen . Dabei ist
ein Ende des Streikes nicht abzusehen , da die Ber -

' Weitung der Bahn die mäßigen Forderungen der

Angestellten ablehnt und keine ' weiteren Vorhand -
langen führen will .

Ein Lohnlomoromib der deutsche »
Eisenbahner .

Ein « ncunprozentig « Lohnerhöhung .

Berlin , 11 . November . ( Eigenbericht . ) Die

Lohnvevhandlungcn der Eisenbahner haben zu
einem gewissen Abschluß geführt . Das Engeo -
nis bringt zwar keine restlos « Erfüllung der For¬
derungen der Gewerkschaften . eS versäwfft aber
eine gewisse Entspannung . Bon den Gewerkschaf »
ten ist eine allgemeine Lohnerhöhung von neu «

Prozent durchgesetzt worden , die am 1. Dezember
in Kraft treten soll . In einer Reihe von Orte «
soll eine Revision der Ortszulagen «folgen . Äe
Lohnzahlung wird wieder wöchentlich vorgenom¬
men werden . Die unmittelbar « Folge der Lrihn »
Verhandlungen der Eisenbahner wird sein, daß nu «
auch die Verhandlungen zur Regelung der Gehatte
der Eisenbahnbeomten in allernächster Zeit wie -
der aufgenommen werden dürften .

Die Unruhen in Spanien .
Madrid , 11 . November . ( HavaS . ) Ungefähr

40 Personen wurden verhaftet , darunter der
ehemalige vad . kal « republikanische Abgeordnete
Domingo .
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feto 2. 12 . November 1924 .

Die Nachfolger .
Von unserem Londoner Korrespondenten . |

Nunmehr hat England feine konservative |
?) iinderhettSreg evut ' g. ' Sic verfügt allerdings |
über dir Zweidrittelmehrheit im Parlament : aber
im Lande , in der Wählerschaft sind die Konser¬
vativen mit . hn » 7,9 ' Millionen Stimme » gegen
die 5 ^ Millionen der Arbeiter und die 2,9 Mil¬

lionen der Litcra e » eine klare Minderhe t. Wie

dem immer sei : sie haben sie angetreten . Tat Sta

binetr Baltwin vo » 1924 ist gebildet und c «

»iltersck ' ' de > sich nickt allnlschr von dem Kabinett

Balttvin , das 1929 durchlas historische Zwischen
spiel der Arte ' terregirrung abgelöst tvurde
Baldwin selbst ist eine durchaus anstand ge
und durchaus mille iiiagige Persönlichkeit . Man

erinnert sich . dass . als er sich mit den Problemen
der europäischen Vclilif herumschlug , de ihm
Macdonatv seither so s . hr erleich ' ert h? t . seine

Führerschaft in seiner r ' genen Partei durchaus
nicht unbestritten war . I ; vl hat hm der Wahl

aurgaieg eine Glorie de » Sieget <ru st "? setzt ihn zum
gropeu Mann ruf . Kredit gemäht ; er wird zu tun

habt Ii, seinem Ruf i ' chts schu ' dig zu blc ' bc ».

Was w rb nun die konservative Regiening
tun ? WaS kann sie tun ? Wir haben schon darauf
hingewiesen , daß der Rücktritt der englische » Ar

beiterreaicrung , dir in der ganzen Welt als eine
Set vächung der fortschrittlichen , der fricdl che »
und der deinokratishen Kräfte empstinden wird ,
diese Wirkung vielleicht am allerwenigsten in Eng .
land sr tsi haben wird . Und wenn er c ' nc Rück «

Wirkung auf Englands Angelcgeichciten hat , so be -

trifft auch sie vor allen « die auswärtige Po -
l i t i k.

Hier ist aller ding » Anlaß zu rin gen Besorg »
uissni . Tic Beziehungen zu R ußland . über

die die Arbcilerregicrnng gcsrürat ist , ble den un -

geregelt und sind jeden Äugen bück leicht wieder

in Frayi geslrttt . Es ist freilich möglch , daß die

Konservativen rminnehr . da der Bolschervisten -
schreck seine Wirkung getan hat , irgend einem Ab ,

kommen mit Rußland gar nicht so abgrnegt
wären . ES sinke ein ironifck ??r Witz der Welt -

geschichlr , wei ' u die Bvlsckpwiti zum Sturz der Re -

giernng der englischen Arboter beigetragen haben
sollten , nm dann den frieden anS den . Händen
der erg. isck . ' n Torics zrr empfangen . Immerhin
könnte man sich fronen , wen » die Annäherung
zwischen den beiden großen Völkern , für die die

Arbeiierreg erring mutig cnig . ' trelen ist , als eines

. er wehltä ' . igcn Berinächtnisie ihrer Bcrsöhinings -
peli ' . i ? nach ihrem Abgang weitetwirken sollte .

Ncch wichtiger und gefährlicher als de Re -

g. » ig des Verhältnisses zu Rußland ist die des
in äußerster Shiveb : gebliebenen Verhältnisses
zu ,1 ii die li . Tie Beziehungen Englands z »
Ii >d - n sind beim Abgang der Arbeiterregienmg

,n nichts besser , eis sie bei ihrem Antritt Waten ;
' ie sind vielleicht sogar im Gegenteil nm ein paar

enttäuschte Erwartungen schlechter. Ter Macht -
antritt einer konservativen Reg erring muß die

Spannung noch bedeutend verschärfen . Die in -

d [che Unabhängigen - Bewegung ist durch die Er -

sahrung . daß auch die Arbeiterregiernng ihr nicht
helfen kennte , in ihrem S ? bständpkeite bestreben
r . ar bestärit werde » . Auf der anderen Seite brin -

o. ' n die Konservalir . ' i : ton festen Millen mit , de -

sei » Rebellen cininal die „starke . Hand " , -u zeigen
mit » aus Birgen oder Brechen in Indien Ordnung

zu n»acho ». Manchem eben Lord ist chnedieS n
der leisten Zeit ein bißchen zu wenig Blut der -

gössen worden ; und der englische Imperialismus
hat niemals Blut ge ' cheu ! wenn eS nm seine hei -
lgsten Güter , >>»> Berge . verle und Teptilfabr ' ke»,

Wie in der Tschechoslowakei mit Staats -

aeldern gewirtschaftet wird .
Die Schlamperei beim Zu ammeapellen des StaatsvoranWages . —

KiMörlichleiten uno koattoNoie Wirtschaft .

Man ist von den biShevigen S' a >atSvora >n«

lägen der iscktechoslrlvakifchen R. publr ? manche »
-: iuöt)ut, aber di ? Oberflächlichkeit und Schleuder -

hasciglrit . mit dar das Budget für 1925 ane - ge -
. rboriet »st , übersteigt alle Grenzen . Ein Bor -
gehen ncke das der Revier » ng und der Mehrheit
bei der Abfassung des Steatövoran ' chlaooS für das

berrrige Jahr ist ohne Beispiel in der

Finanzgeschichte der europäischen
Staaten .

Die Koalition hatte um » ich l d ß
e Ans - gaben für 1925 gerinnet sein müssen als

- einen Budgeckapitcl bleiben den Abgeordneten ein -

fach ei » Buch mit sieben Saageln . Ein solches
Bridge ' ist tvohl in g - nz Europa einzig i » seiner
Art . Wir haben die Voranschläge d « S alten Oester¬
reich in den legten 24 . Kahren geprüft und ge -
siinden . daß rnva » ähnliches in Oesterreich »- r »
inals gemach ist worden ist , daß c' ni « solche kontrolb

lose Wirtschast , wie sie in der T' ch. ' choslorvakischcn
Republik g' sibt wird , im alten Oesterreich »' euials

bclt » den Hai . Tie berühmt aewesene attöslrr -

nick . ' che Lchlanrpe ' - ci ist hier übcrtvoffe ».
Würdig vei' kst sich dieser Art - n budga - cren

d e von 1924 . Tos ist auch erziel , »vorden . Wäh- s das an . was der Artikel 1 des Fwanqrseve « be
rcnd sich die Ausgaben im vorjähr . gen Budget auf stlinint . Dieter macht im Rahmen ceres Budget »
1>' . 993 Millionen Kronen belaufen , teueren d' . : Espeis das sogenannte Birement möglich ,
für 1925 aiii - gestellten Ausgaben 16 . 24 «» M Rio » : » da ? heiß . , die Ersparnisse , die bei irzgcvd einer
Kronen . Nun legen die eiwellnen Minister chre Volt eines Kapitels erzielt werden , können ohne

Boranfchlägi vor und diese Voranschläge rr g be » , I Zustimmung der R. Iwiialversammliiisg dazu vor »

usommengcrechnet , eine höhere Sninme als noch ; vcndet werden , andere ' Ausgaben dcstetbcir Bnd »

der Meinnna der Koalition - »lässig war . Was o. ikaf tel « zu decken . Welcher Gobrauch von dieser
rat man da ? Man machte cS sich sehr eins ch. ! Bkstnmninig des Artikels st gemach : wird , lehrt
' Man hieilc sich danrit nicht auf . de einzelnen ! ei » Blick in den RechnnnaSab ' chluß für 1921 .

Budgelkapitcl durch - girechnen und überall ' Abstr . ich. ' Aich iven ' ger als 23t » Millionen Kronen des

zu machen , sondern mach .' die Absintefa s u » >« I BitegetS für 1921 winden fiir andere als im

iiiarisch für jedeS Miiiisterinin . 2t » strich m n Voranschlag ? angeführte Zwecke auSgeyeben . mit

• an den Ausgaben des Miiststcrinins des ' Aus - ' ndevcn Worten , zwölf Prozent der Ge -

värchgen cAva zwei Millionen , fall » Ministerium
deS Inneren neun Mllionen , bei der Schul ? elf

r. ll onen und beim Ministenrim für Nastonal -

verteldiounq . in dessen ' An^gchenctal man — wie
»vir nech sehen lue öden — das Geld wieder ans'

. Belordere Weise aingesthniuggelt , 27 Millionen
welchen ' Ausgaben der geir - un - cn Ministeri ' » d' ese
Abstriche gemacht we - den sollen , das weiß der
liebe Gcu und di ? KoalitionSmacher . E » kann
niemand prüfen , w o etwas erspart wird , die t-a. :»

. chkichen pralim nicrtcn Ausgaben für de ein -

samt « » » gaben werden entgegen den

Beschlüssen drrgesevgebenden Kör -

verschaften anderweitig verwendet .

Auch im Z- nvestitiitionslbirdgct de « genannten
KachrrS ivrirben 9st Mllionen Kronen anderen

Zweckel! mgefichrt , als veranschlagt war .
Di ? Koalition ist besonder » stolz brrauf , daß

die Artsgaben für 1925 geringer sind alS 1924 .
Wir werden ein nächlteSniol zeige », wo Bot un »

gespar , und Ivo da « Geld mit vollen Händen hin -
änsgeworftn wird .

wwwwwiwflWB » w < w8 » Q < ) 889wceww88B < i « c « n sww » 9 » Maw9B9QW98M

um die Ausbeutung d r Ku ' is lind die ' Absatz
nuirkt : des britischen Kapital « ging . Es wäre

kein Wunder , wenn d' c Arbeitcrrcgicmng in In¬

den durch ihre Epistciiz . durch die Hoffnungen , die
sie weckte , und die Enttäuschungen , d. c sie erregte
— eine revolutionäre Wirkung ausgelöst hätte ,

die sorizeugend erst nach ihrem eigenen Abgang
in Erscheinung tritt . Es wäre möglich , daß de
jetzt kommende Periode konservativen Regieren «
einen Zusannnenprall in Indien schcn wird —
wenn nicht die englische Bnir - geoiste , wie sie es
in Irland getan hat . im letzten Augenblick ein -
lenkt und durch witerwilligcs Etitgegenkommen
einen Sliirin beschwört , der cincit der Eckpfeiler
des britfchen Weltreiches zu erschüttern droht .

Trecht so die erste Gefahr de » Beziehungen
England « zu einem der größten Staaten Euro -
Pas , die zweite seinen Beziehungen zu seinem
außereuropäischen Weltreich , so gilt de dritte , die
eine konservative Regiening hcmusbesch . vört . dem

Geiste seiner inkernatiriialen und weltpolitisch ; »
Bezehungeil ükch - aupt . Wird eine kon ' ervative

Rcaiennng da « Genfer Protokoll unter «

zeichnen , mit dem die konservative Partei i >n

Wahlkampf manchen Mißbrauch getrieben hat ' ?
Wird sie, indem sie ihre Unterfchr ff vcnveig - rt .
die internationale Abrüstllngslonscrcn ; ; n»i 2ck; ci -
lerit bringe »»? Wird sie so das S- gnal zu einer
intermat onvlcn Reaktion geben , die , wenn sie ei »-

setz ». Älacdvnalds ^ ried ; ne >wert zerstören und un
ter Umstäiiid ; » Hcrriots Stellung gesährdc »
müßte ? Oder wird — wofür manche b. gründete
Annahme spricht — Nteedonalds Werk ailch da die

' ~r ii Mf m~iih ~ ii' TT - iii - ii ' i—nur - i

widerstrebende . Hand seiner ' Nachfolger lenken , die

Llrbeilerregientng den bösen Willen hren Erben
binden , weil sie England « Politik auf « ine Linie

^bracht hat , die zu verlassen zuviel verderben

Tie Konservativen haben im Wahlkamps dem
Lande eine stabile Regiening versprochen . Sie
haben ihren Wahlsieg in der Abwehr ein « außen¬
politischen Parole erfochten , für de der englische
Wäh er noch tvemger ol » ein anderer zugänglich
ist . ja gerade dadurch , daß sie auf diese Parole mit
dem Schlagwort . üriti iu kirnt " ( «tCtft kommt
England ) , mit den » Ruf nach der Rückkehr zur
hertomml chan . heimisch - , , . ^ utterbrot - Politik "

entgegenstellt «». Dieser Slppell an die Alltag »-
inftinklc de » englischen ' Spießbürger », dessen Welt -

Politik in dem Boivußtsei » beschlossen ist, daß man

mit c nein englischen Paß überall in ter Weit her -
» nrkoninten kann weil überall d' e bristsche Flagg ?
und noch mehr da » britische Pfund respektiert
wird , der vom Weltfrieden nicht mehr braucht ai »

sür ' s t ' seschäft gut ist » » d der überhaupt wen ger
vom Frieden der anderen hören al « vor altem zcl -
der feine Ruhe haben will — dieser Appell a » die

insulare « Instinkte ist gewiß durch und durch
reaktionär . Aber gerade darauf gründet sich die

Annahme , daß de konservative Regierung in der

Aeißeiepolitik ledeS Aufsehen vermeiden , ja sich
von der auswärtigrn mehr auf d' e inneren Auge -
legeuheiten zurückziehen wrvd . Sic wird versuch : »,

so viel als mißjbch zur alten traditionellen trüge »
rischen Politik der Isolierung und des e - nro -
päischen Gleichgewichts zurückzukehren : Fcruh . il «
ten von den europäischen ' Angelegenheiten . Ein¬

mischung nur sowe t als sie » oiwendig ist , um das
G eichgewicht der Gegensätze zu erhalten . Wieder
einmal ivivd Rnbc die erste Regientngswcisheit
der englischen Reaktion .

Da « gilt noch mehr von der i n n e r c „ Po -
litik . ?ioch weniger ist hier eine Reaktion i : n
Sinne einer konterrevolutionären . Herausforde -

ruitg oder gar lliitcrdrücknng der Arbeiterkiais ?

zu erwarten . Zwar habeil d e Konservativen die

porlaineiitiri ' ch; Möglichkeit , eines ihrer allen ,

abgerittenen Steckenpferde — etwa den Gesetze,u -

wurf gegen die Politische Betätigung der Gclverk «

schatten ~ wieder hervorzuholen ; aber sie werden
es schwerlich im Ernst tnck . Die Arbo terpartei
hat soeben unter „ »günstigen Verhältnissen eine
Million Stimmen gewönnet » . Sie ist von dem ge -
fäbrlichen Experiment der Minderhe tstegiening
in ihre natürliche Stellung zurückgekehrt und ist
als Opposition stärker alS sie in der Regierung
nm . E « gibt in Engla nd keine ge -
f ä h r l i ch e R e a k t i o n, w c i l e s k e i n c g e -

f ch l a g e n e Arbeiterklasse gibt .
Aber es sieht auch nur so aus , ats ob jetzt

eine lange Periode ruhigen RegiercnS ir kon ' er -
vativer Behaglichkeit anheben wurde . Zwar gibt
cS kein par aineittarii ' ches ' Mittel , die Konfe . uat -
vcn aus dem glücklichen Besitz ihrer Zweidrittel -
utehrheit vor oem ' Ablauf der Wahlperiode —

füttf Jahre — cu vertreiben : die konferoal v: Re -

Sterling
kann nicht parlamentarisch , gestürzt irrer¬

en sie braucht » ur zurückzutreten , wenn sie selber
will . Ader im Lande des ältesten Parinmenlaris -
muS hat man ein feines Gefühl für außerpar, ^ .
mentarische ' Macht - und «Stinimungdverhälln sie
und fünf Fahr « sind für unsere kurzlebige Zeit
viel zu lang . Schon einmal nn Lauf der letzten
fünf Jahre hat ein englischer konservativer Pre -
mieriilin , ster — Bonar Law —, der teilt Amt mit
dem Ruf nach „ Ruhe " antrat , cS binnen einen »
halben Jahre wioder verlassen . ES wäre nur

klusi, wenn die Nachfolger der Arbciterrcgierung
atelch bei ihrem Amtsantritt daran dächten , daß
>hrr eigenen Nachfolger schon derciiftehen .

S« la « d .
• Udum - mtt Mr £ ultra .

Herr Neurath , der auf dem Pragor
Parteilag der KPL - so viel sprach , daß der „ Vor -
wart » " erst jetzt mit dem Abdruck seiner Reden
tert g wird , schilderte den bieder unbestrittenen
Führer seiner Partei , Bohnmil S in c 10 l, folgen¬
dermaßen :

„ Er gehl jetzt den Weg , den die Arbeiterschaft
gegangen ist , aber nicht als Führer an der

Spitze , sondern als Genosse , der hinten nach »
iiiust , dorthin , wo die Arbeiterklasse ihn führt . "

Das hinderte die Partei des Herrn Neurath
nicht , den Genosse » Smeral , der hinten nochläuft »
wiederum in den Vollzugsausschuß , also in die

oberste Parteileitung aufzunehmen .
8 m c t a 1 wunde aber auf diesem Kongreß

nicht nur als Nachläufer , sondern geradezu als

Betrüger hingestellt : al » Neurath die Vcr -

ivandlnngsküchtigkeii und Schlauheit 8meral «

charakterisierte , ereignete sich folgender , vom

„ Vorwärts " registrierter Zwischenruf :
„ Dann ist n ein Betrüger und ge -

hört nicht in die Partei . "

Wie sich die Empörten und Betrogene » jetzt
ihr Leben mit dem „ Betrüger " in der gemeinsam
geleimte » Partei und in dem gemeinsam zitfam -
mengesloppstten Parteivorsland vertragen , wer »

>° Sihreiiliche Rsche .
Bon Nikolai Wasi ' tewitsch Gogol .

Aus den » Rusjisüie » übersetzt von Bruno Götz .

ins
Einst zog König Stephan gegen die Türken

Feld . Drei Wochen schon kämpfte er gegen sie ,
konnte sie aber nicht vertreiben . Denn die Türken

fattcu einen Pascha , der allein mit zehn Zanit -
scharen ein ganzes Regiment arrss Haupt zu schla¬

gen verstand . ? a ließ König Stephan verkünden ,

daß er dem wagemutigen Helden , der ihm den

Pascha tot oder lebend brächte , soviel Lob » aus

zahleil würde , wie sonst das ganze Heer erhielt .

„ Los , Bruder , sangen wir den Pascha ! " sagte

Iwan zu Pjetro . Und die Kosaken ritten davon ,
der eine ans die eine , der andere o»f die andre

Seite .

Ob Pjetro ihn mich gcjongon hätte oder

nicht , aber schon führte Iwan de' » Pascha mit

einem Strick am den Hals zum Könige . „ Dav ist
inir ein braver Kerl ! " iag' . e König Stephan und

befahl , ihm eine Löhnung auszuzahlen , wie sie

sonst das ganze Heer erhielt , außerdem ließ er ' hm
Land zuteilen , wo es ihm beliebe , und so viel

Vieh zilweisc », als er mir laben ivolle . Kaum

hatte Iwan die Löhnung vom König : rbalten .
al » er auch schon alles mit Pjetro teilte . Pjetro
erhielt die Halst ? der Löhnung konnte es aber

nicht verwinden , das ; Iwan vom Könige so viel

Ehre erwies . ' » worden war , und sann ans Rache .

so viel Schafe
starb Pjetro .

lind - Hammel . Doch eine » Tage »ihn fest an sich gebunden . Schon dämmerte es —
und noch immer ritten sie iveiler . Der Knabe
schlief ein , und auch Iwan selbst sank in Schluin -
mer . Schlaf nicht , Kosak , die Bergwege sind voller
Gefahren ! . . . Doch der Kosak hatte ein Pferd , da «
überall selber den Weg cn finden wußte : nie stol -

U ' F ^"gen ^ ,va >, . ch ^ keine Strafe zu finden ' die fart
il s !!<.frfirtw , Ä' , . ^ h J L "c^' n "Iii genug für ihn wäre . Wähle du eine aut ! " Lang «

?
fn «, >

r ' 1 m ! dachte Iwan über die Strafe » ach und sagte dann

w >! «' •
' «i ^ ' iL L 3111 endlich : „Dieser Mensch hat mir grimmiges Leid

den des Abgrunds . Ein Weg fuhrt oben an fei - Mii . i „ f r Blut « .

NVrnMwM ^iL" , ' o^ h.
i* r

ftl" n?» »iw' freund verraten und mich iminc « edlen Geschlecht «
. . icnsckten ncch gerade » ebeneinander reiten tön ». ^ ' i ! nck,k „in », ?»kck ' ast aus Erden beraubt .

Al » Pjetro gestorben war , rief Gott die
Seelen beider Freunde vor Gericht . „Dieser
Mensch ist ein großer Sünder ! " sagte Gott ,

i , . . . , - . . . . . . j verdirbt . Es keimt nicht auf — und niemand er

lÄf»rS^iS; "»srifiSJä ? ffi ' ws:
stürzte mit dem Kosaken und seinem Knaben i » ^

i ic fc
„ „Blacl/ . ' also , o Gott , daß ferne ganze Nach

kommcnschast kein Glück auf Erden habe und daß
Doch gelang es dem

Ast zu erhalten , nur t

Tiefe . Seinen Sohn auf

. ( ummciMtfait rem mma aus rrrvcn yovc uno vag
ein Kosaken , im Sturz einen >der Letzt ? seines Pleschlcchts solch ein Bösewicht
; das Pferd stürzte in die sei, wie die Well ihn bisher noch nicht gesehen
auf den Schulter » , kletterte , hat . Mache es so, daß seine Ahnen und Urah -

r nach oben . Fast war et schon angelangt , da er - ! neu ob seiner ilebeltaten keilte Ruhe in hren Grü
i >11. . . . . . . iuW f ^ L tu ! « (1)■aSm. « tjK! . • . I IimSah uttS fi - m iiuImii ti a

hob er seine Augen und sah , wie Pjetro seine Pike >bern find : » und sich unter unautdeMichen Ona .

Beide Ritter zogen über die Karpatben in
da » vom Könige geschenkte Land . Iwan hatte

seinen Sohn hinter sich aus das Pferd gesetzt und

ten au » ihren Gäbcrn erheben mögen ! Der Iu -
da » Pjetro aber soll nicht de Kraft haben sich zu
erheben , und scine Ona ten sollen desfalb noch
v' el bittrer ? sein ! Wie ein Rasender soll er Erde

fressen und sich unter der Erde winden !

zuckte, » m ihn wieder zurückzustoßen . „Gerechter
Gott . " schrie Iwan , „ hätte ich doch lieber nicht d' e

Augen geöffnet, als zu selten , wie mein Blut « ,

freund mich mit der Pike zurückstoßen will ! . . .
Geliebter Bruder ! Wenn du mich töten willst , so
wird das wohl meine Bestimmung fein . Aber

nimm meinen Sohn zu dir ! Was hat der uuschul -
dige Knabe getan , um eines so grausigen Tode «

> zu sterben ? " Doch Pjetro lachte auf , stieß mit der

Pike zu, und der Kosak stürzte mit seinem Sohn
ins Bodenlose . Pjetro nahm alle « Hab und Gut , , ..

an sich und lebte >vie ein Pascha . Nirgends gabt soll der Frevler zu mir kommen , und ich will ihn

es solche Viehherden , wie bei ihm , niemand hatte von jener Höh « in den tiefst «, Abgrund jchleu -

„ Und wenn dann das Maß der Frovsltaten
jene » Letzten seines Geschlechts voll geworden ist»
so erhebe mich, Gott , an « jenem Abgrund mit

meinem Pferd ? auf den höchsten Berg . Dann

tum . Und alle sc ue toten Ahnen und Urahnen ,
Ivo sie auch gelobt haben mögen » solle » von alle «
Enden der Erde herbeieilen und ihn ob der Qua »

ten , die er ihn ? » bereitet zernagen . Ewig sollen
sie so an ihm Nagen , daß sich beim Anblick feinw
Qualen mein Herz erfreue ! Tvr Judas Pjetro
aber ersoll sich nicht aus der Erde erheben können ,
auch er soll nagen wollen , doch mag er an sich
selber nagen ! und seine Knochen sollen immer

größer werden , famit fein Schmerz mmer

größer werbe . Das wird die härteste Strafe
für ihn fein : denn es gibt keine größere Qual

für eincit Menschen , al « sich rochen zu wollen und

sich »' cht rächen zu könne »! "

„ Furchtbar ist die Straf «, die du dir ausae -

facht hast , o Mensch ! " sagte Gott . „ Mag olles

so geschehen wie du gesagt hast ! Aber auch du

sollst ewig dort ans deinen , Pferde sitzen und

nicht in » Himmelreich eingehn , solange du dort

auf fa ' nrm Pferde sitzest !"
Und so geschah es . Bis auf den heutigen

Tag sitzt der wundersame Ritter hoch in den . Kar -

pathcn ans seinem Pferd ? und schaut zu , wie die

Leichen int bodenlosen Abgrund sine Laich ? ; e »" "
dernagen , und fühlt , wie der Le chnam unter

Erve wächst , in ftircktbarer Qual an feinen eige *
neu Knochen nagt und schrecklich die Erde et «

schüttelt . . . "
Schon hatte der Blinde sein Lied beendet ;

schon begann er von neuem di « Saiten zu Ma -
gen : schon sang er die lust ' gon Mären von Tho -
ma und Ierjoma » nd von Stkljär Steckosa . -
Aber Alte und Jung ? standen noch lange wie

traumveroroln mit gesenkten Köpfen da und san -

nen über die stirchtbar : Tat an « alten Zeiten nach

( Ende . )
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den , ist nicht unsere Sache . Aber daß in dem

Verhältnis 14 : 18 sowohl für den (Genossen und

„ Betrüger " ümcral , der hinten nachlänft , als

auch für den Genossen Neurath Platz ist , der jetzt
immer vorläuft und kein Betrüger ist — d i c s c

Achtung des einen vor dem andern wird den

anständigen Arbeitern doch allerhand 511 denken

geben .

Worüber sie sich freiten !

Der Rciche . ibergec „ Vorwärts " zu den Ostrauer

Wahlen .

Der AnSgang der Wahlen in Grog
0 st ran ifrAemct nicht nur einen schweren Schlag
für unsere Partei , sondern eine Schwächung der

proletar scheu Parteien überhaupt und »nsbcson -
dcre einen argen Mißerfolg d e r St. P. C.
Die Kommunisten hatten in Östron eine ihrer
stärksten Burgen und glaubten , bei den Wahlen
das Parteteneerhältnis um ! ehren ; n können . Sie
brachten eö aber mir auf sieben Mandate gegen - 16
der tschechischen So ; aldemolraten . Den Erfolg
ch. ' ben die K' erifakn , die tschechischen National -

sozialisier » und die Deutschivaiionalcn geerntet . Der

Vorwärts " aber {uTt . t über den großen „ Cr -

folg " , der darin besteht , daß die Sozatbeniolvalen
an " die Dnttschbiirgcrlichcn 3000 Stimmen ver¬

loren haben . Offener kann der Parteifanitisnius
der Moskau « Clique nicht zutage treten ? Die

ganze Arbeiterbewegung Hann zum Teufel gehen ,
» venu nur de Sozia idemokroten rerlicren . In
selten » Druck hebt der „ Vorwärts " die „ Vernich
tung " unserer Mirte - j hervor med krönt so das

SpcAtuiigswerk seiner Partei , diS de » Mißerfolg
letzten Ende » verschikdet T>at , mit dem Geständnis

seiner Siegcsfrcude über die geschlagene Anbeiler «

parle .

Die mutinett Gralsritter .

Dagegen , daß das Rachanö der ' Stadl B. - Lcipa
an » SS. Oktober nicht beflaggt worden ist , haben
die Vertreter der tschechischen Minderheit — die

Herren sind sehr zart besaitet — cncn Protest ein -

gebracht , welcher in einer kürzlich slaltgefnndenen
Sitzung der Lcipaer Stadtvertretnivg verhandelt
werden sollte . Nun sollte jeder »leinen , daß die

deulschirationalen Ritter sonder Furcht und Tadel ,
die jclnerze t Feuer und Fiamme fiir die Nicht -
lbeslaggung waren , einig wie ein Mann und zum
äußersten entschlossen , gegen den Protest aufgctre -
teil wäre » . Es geschah aber etwas anderes . Alle
jene ,/d : ulschbeiwußten " Männer , die bei der Gc -

meindowahl aus das Prcgraumi der Deutsch -
nationale » , der Ha kc n k reuzle r oder

christlichs 0 zialen Parte » gewählt tvvr -
den waren , die sonst nur mit Geringschätzung von
den intcrilationalen „ Marxisten " reden , die über -

heupt das Deutschtum gepachtet haben , sie alle zo »
geik es — soweit sie Staatsangestellte sind — vor ,

dcrSitzunghstbschsern zu bleiben , nur
um ja »' cht gcgen deu Protest der tschechischen
Minderheit stimmen oder sprechen zu
müssen . Noch m- . hr : auch die in Staats -
dienstcn stehenden Ersatzmänner
ließen sich entschuldigen und so mußten die nächsten
Ersatzmänner herangezogen werden , um die
Sitzung überhaupt besch ' . nßsäh ' g z » machen . Den
deuischnationalen Recken war vor hrem eigenen
Mut bai 'j^ e geworden und das . Hcrz fiel ihnen
einfach in die Hosen .

Fit dieser Sitzung wurde übrigens ein Are -

trag des deiifchnatioiMlcit Stadtverordneten Motz ,
den tschechischen Prolest abzuwe fei». mit 18 Stim -
men angenommen .

Tic ganze unsinnige Fahnenaffäre und dieser
Beschluß ist natürlich den tschechischen Chauvinisten
Wasser auf die Müh ! « und wieder einmal kann
man sehen , w c sich Teiltschiiaii . nalc und T' che-
chischnalionalc in die - Haube arbeiten . Die Tsche -
chen verlangen die Auflösung der Gemeinde -

Vertretung und Einsetzung einer BcrwaltungSkom -
mi' fsion , außerdem dir Verstaatlichung der

Polizei . Wenn es dazu kommen sollte — und
bei dem dermaligen Stand der Dinge ist dies nicht
ganz ausgeschlossen — kann sich d' c Bevölkerung
1 ; \ w bc den beitt ' chiialionclcit Helden bvdinken .
W; r sind der Minnng . daß es dem deutschen Cha¬
rakter der Stadt L-eipa abfs ' nt keinen Abbnich ge -
tan hatte , wen » unter dem Zwang « der Verhält -
Niste und unter dem Machtdiktat der Behörden an
di - cm einen Tag die Staatsflagge geh ' ßt worden
Ware , vielmehr dürfte durch o ' n kindliches und
eigensinniges Beharren auf einer so nichtssagenden
Aeußerlichle i die Auton - nvi « der Stadt nicht «c -
fahndet weide » . F: t gleicher Weife -st natürlich
euch d' e aus dieser Affäre entstandene chauvini¬
stisch : . Hetze der Ifch ' dii ' cheit . Heißsporne zu tverten .
de offenbar der Meinung sind , das Wohl und
Wehe des Staates und seiner Bew hner hänge von
der StaatSs >gge o b. De Leidtragenden bei diesen
K' ndereien sind de Arbeiter . Das sind oben die
' b. egnui - geu des Nationalismus . »

Die Gerüchte über e . nen
rit ' onrllen Vloek .

. Z' v. i Prager Blätter brachten die Meldung ,
dag in » Parlament cin oppositioneller Block n Bit -
oung begriffen sei und zwar leiteten sie dieS aus
einer Rede des agrarischen Abgeordneten Mayer
ob . Hiezu teilt uns nun der Bund der Land -
wirtj ntt : „ Ans B ättcrmeldungen über de
Rade bic Abgeordneter Mäher am vergangenen
Sonmag m Saaz schalten hat . ist zn entnehme » ,
daß lene Stellen , die sich mit der künftigen Gestal
tung und der Stellung der oppositionellen Parteien
w» Parlament l - esaßt h- ben . insesernc von der
Ben ch t e r st a t t u n g m ' ß v e r st ä n d l i ch
aufgefaßt wurden , als Abgeordneter Mayer

keineswegs von vollendeten Tatfa »
cliei » des Ziisaiiinteiischlusses der oppositionellen
Parteien , der ja tatsächlich nicht besteht , gesprochen
hat , sondern daß er dabei , wie schon des öfteren ,
vor allem seinem Herzenswünsche Ausdruck

gegeben hat , daß dieser Augenblick bald eintreten

möge . "
Hodurch erübrigen sich alle an diese Meldung

in der Presse geknüpften Kommentare , insbeson¬

dere auch die Hirngespinste des gestrigen Abend -
blaiteS des kommunistischen „ Rüde Pravo " .

Haken — Vorsitzender der LlPL .
Wie wir erfahren , wurde in der gestrigen

S puiig des Parleivorsla » des der kommnnistisclM
Partei der Mg . Haken zum Vorsitzenden gc -
wählt . Haken gehört dein linken F. ugel der Par¬
tei an .

Die Mängel unserer Rechtssprechung .

opvo .

Prag , 11 . November . Im Einlaufe der

heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses befand
sich neben anderen kleinen Gcsctzesvoriogen auch
die Vorlage über de Einkommensgrenze , die den

Anspruch auf Bezug der Kriegsbcschädigicnrcine
ausschließt . Dltrch dieses Gesetz wird wiederum

diese Ginfcniiucnfgrcnjc bei selbständig crwcrbs
tätigen . KregSboschädigten mit 5000 Kronen fest -
geseht. Diese Grenze wird » um 10 Prozent für
Ilde mi » den » Kriegsbeschädigten in gemeinsamen
. Haushalt lebende Perle » cihü-ht , Hörstens aber
um 4000 Kronen siihrlich .

Präsident Tomasek cröffnetc die Sitzung
mit cuent Nachruf für die verstorbenen Abgeoid -
netcii Bobok und Nüttel . Die Plätze dieser
beiden Abgeordneten sind mit Trauorkränzen und
in schwarzen Flor gehüllten Blumen geschmückt .

Nach den » Gelöbnis der neuen Abgeordnete « ,
darunter auch des Genossen Rudels Schiller ,
der für den verstorbenen Genossen dermal das

AExzcorbnctcniuaud . it ausübt , geht das Haus in die

Behandlung zweier Gesetze ei », d e den Zweck vor -

folgen , dem herrschenden Richte rmangel abzn -

helfen .
Durch die erste Borlage wird das Gesetz

über die Verkürzung der Vorberei¬

tung s ; c i t im R i ch te r d ie n st e verlängert .
Die Regierung w td durch dieses Gesetz ermäih -
tigt , die Borbcreitmigszcit , die fiir die Rechter -
Kandidaten vorgcsckwicben ist, um zwe Jahre zu

verkürzen . Di « Ivette Vorloge ermächtigt die Re

gicntng R i ch t c 1 a u ch g e g c n ihren e l! g c -

neu Willen zu versetzen .
Nach den Berichterstattern Mat 0 uSek und

Medvecky wurde eine Debatte abgeführt , die

ausschließlich von deutscher Seile bestritten wurde .

Der Nationalsozialist Jung sagt , daß durch die

beiden Vorlagen die Rechtspflege vollends zur
Dritc des Systems herabgewürdigt wird . Dafür
erhielt er einen Ordnungsruf . Der deutsche Christ -
lichsozialc Böhr wollte seinem Bruder To -
lans ky nicht wehe tun und erklärte , daß sich
wohl in Juslizaiigetegeicheiten oft fremde Einflüsse
mischen , daß sich aber trotzdem seile Ausfuhr »»»,
gen in gar keiner Weise gcgen die Leitung des Ju -
ktizmin . steriilms wenden . Der Deutshdemokrat
Dr . Kafka bezeichnete die Gesetze als verfas »
su ngsw i drig , im Widerspruch nicht nur mit
den Ideen , sondern auch mit dem Wortlaut der

Berfassnngsu iknnde . Auch der Deutschnationale
Dr . R adda sprach sich gegen die Gesetze aus .

Aufhebung der Unabhängigkeit
der Richter

Genosse Dr . Haas fiihrtc u. a . auS : Es ist bei
uns zur Gewohnheit geworden , mit einer gewissen
Verve auch die besten Dinge auf einem Umwege
umyubrnaen . Sie haben ( zur Koalition geivendct )
die besondere Art . das » Sie die Opposition und
auch sonstige a»»S ihren Reihen hervorgehende Ein -

Wendungen gegen diese Praktiken innner damit zu
' bernhgen versuck)eil . daß sie sage», die Geschichte
ist befristet und wenn die ' « Frist abgelaufen ist —
das ist noch die iiachrevoliltionäre Zeit diese Frist
— wird cs schon so weiden , wie wir es gedacht
haben und tvie wir versprochen haben , wie cs
sein soll .

Bei diesem besonderen Gesetze über die — wir
können es ruhig sagen — Aushebung bel¬
li n abh ä n g ig ke i t de r R chter — hat man
im Jähre 1021 , zum letzten Mal vor diesem neuen
Entwürfe , die Unabhängigkeit des Richterstandes
befristet aufgehoben und man l >at damals gesagt ,
cs soll sich diese Aushebung nur auf die Versetzung
im Gerchtssprcngel der Slowakei beziehen . Honte ,
sagt schon der Motivcnberichl in der Beziehung
ehrlich daß daS den Herren von der Majorität
nicht genügt , und sie müßten nunmehr auf den

ganzen Staat ausdehnen was sie auf die Genchts -

sprenycl in der Slowakei beschränkt haben . Da -

malö hat die Regierung , das Justizministerium
hoch und teuer beschworen , daß das das letztenial
ist, man werde schon mit der Reorganisierung fer -
tig sein , es werde alles erledigt sei » wir können

ganz beruhigt sein . D-ekbst mir persönlich hat ein

hoher Funktionär des Justizministeriums ge ^gt ,
ich brauche mich nicht darüber aufzuregen , daß
man auf d' cse Weise die Unabhängigkeit des

Richterstandcs gefährde , man brauche eine gewisse
Zeit und d' cser Zeit wert « die ganze UmgruPPie -
vung in der Slowake und Karpalherußland voll -

zogen werden . Nun verspricht uns das Justiz -
nr nistcrium — ich muß das speziell erwähne » , das

Justizministerium ist dafür ' icvanlwortiich — cs

ivcrde mit der Reorganisierung in VA Jahren bis

End « April 1026 völlig scrtg sein . Wenn mich
jemand zweimal angcschmiert hat , dann glaube ich
ihm daö dritte Mal ganz bestimmt nicht . Ich bin

überzeugt , daß es sich de » . Herren nicht um eine

Reorganisierung , um ein « Verbesserung der

Rechtspflege hant - clt . sonder » eö handelt sich ihnen
darum , freie . Hand zur Bceittflussung der Rechts¬
pflege zu haben . Aber nicht direkt , daö unter -

kreiche ich. Sic werden es so geschickt machen - daß
sie cs nicht direkt machen . Ich kann aus der

Praxis den Bcwe s liefern , daß diese indirekte Be¬

einflussung gefährlicher ist , viel gefährlicher , weil

« iüung des Abgcordnctc »» iic »uscs .
man sie nicht beweise », weil man sie nicht er -

wischen kann .

Daß de Aushobung der Unversetzbarkeit der

Richter eine Aushebuna der Unabhängigkeit deö

Richteistandcs ist , dafür liefert der Molivenberichl
einen sch alenden Beweis mit einem kurzen Satze .
Er sagt , ins Deutsche Übersetzt: Bei den heutigen
Wirtschaft ! . che» Verhältnisse », insbesondere den

Wchnnngclcerhäblnissen , kann nicht erwartet wer -
den . daß der überzählig « ' Richter sich frcjiivilbig um
ein « neu spsteinisierte Stelle bei Gerichten an einem
anderen Orte bewerben wird . Warum wird er

sich nicht bewerben ? Weil er einstach ' bei der lieber -

siedlniig fin - anZell ruiniert wird , zuma ! man ihm
bei der Bewerbung die UebcrsiedlungSkosten nicht
bezahlt und fiir seine Unterbringung au anderen
Orte in keiner Weise gesorgt ist. Wenn über dem

Richter das Damoklesschwert der Ber -

setzung schwebt , wenn er seinen . Hausstand aus -
geben , wen » er andcrswch » übersiedeln muß .
wenn er weiß , daß , wenn es der Justizverwaltung
beliebt , ihn noch mehr finanziell zu peinigen als
er schon durch die c enden Gehalte ruiniert ist , muß
er gena gt sein , wenn er nicht cin Edcbnrensch erster
Gattung ist, den jetzigen Machthaber »
nach dem Munde zu judiziere » . Ich
muß mit ganz besonderen » Bedauern feststellen , daß
sich unter den deutschen Richtern schon Personen
finden , die aus ' Angst davor , daß sie deshalb , weil
sie Duujchc sind , oder einmal als Deutsche hervor¬
getreten sind , vor der Rache der Justizverwaltung
hcnlc derart sudizärc », daß man angesichts solcher
Richter sagen muß : e s s 0 l l j e d e r deutsche
Mann davor behütet werden , vor
d i c se dc u t s che n R ich te r zu kommen .

Ich unterstreiche besonders die Borfälle in Trop -
pa u. ' Dort gibt es einen Richter , der sich darin
etwas zugute tut , mit besonderer Vehemenz und

Schärfe das Gesetz zu »» Schutze der Repubb l gegen
Deutsche als Deutscher anzuwenden . Ick ) mache
dem Herrn keinen Bonvurf daraus , angesichts dcr

befoiteeren Verhältnisse , unter denen wir leben .

Derartige Gesetze sind es , die die Unabhängigkeit
der Richter untergraben , die den Richter zum
D i c n e r d e r B e r w a l t n n g, der Pobtik einer

bestimmten Partei machen . Derselbe R' chter , an
den ich deutec und von dem ich spreche hat in
einem anderen Prozesse , — wo es sich nicht um
Politik handelte — den ein Eisenbahner gegen ein

Organ , das sich an die Stelle des deutschen Eisen -
Hayners gedrängt hat , führte , den Eisenbcchncr der
ein Deutscher war . weu gstciiS zehnmal immer w' c -
der tschechisch angesprcchcn , bis der arme Teufel
gesagt hat : Ich kann nicht tschechisch antworten .

Da hat der Richter gesagt : ,/Sie sind mir ein

ganz komischer tschechoslowakischer Staatsbedienste -
ter , da S e noch immer nicht die tfrfycchische Sprache
erlernt haben . " Das hat derselbe Richter gemacht ,

der ebenso vehement das Gesetz zum Schutze der

Republik anwendet . Derselbe Richter hat diesen
Eisenbahner auch auf einem Umwege , der seines -
gleiche » sucht — ein Saltom 0 rtale der

Justiz — obw . hl ifc-cr Staatsanwalt während der

Beratung erklärt hat , den Mann kann man nicht
verurteilen . über Dränge » des damok gen Vor -

sitzenden wegen des Verbrechens der Veruntreuung ,
die er nicht begangen hat , verurteilt . Es ist das

ein schreiender Fall . Es wurde d' e Sache später
gutgemacht , im Wege der Begnadigung wurde

die Strafe erlassen , aber den Volte, » hat der Mann

verloren !

Pros . Dr . K a f k a Halsich nun mit dem

O b e r st c n Gerichtshof beschäftigt und ganz

besonderen Wert darauf gelegt daß dieser als letzte

Instanz besonders gut ausgestattet sein muß . Ich

möchte nur noch ergänzend sagen , daß wir auch
vielfach bei den Gerichtshöfe » zweiter Instanz ,
welche die letzte Instanz ist und die d' e Armen be -

treffen , besonders daraus bedacht sein müsse » , daß
ttf ' t dort nicht nur geistig , sondern auch moralisch
tüchtige Meifchen sitzen haben . Ich erwähne das

nur deshalb » in an einem kleinen Bc- spicl zu zei-
gen , daß es gleick ' aültig ist , wo der Richter sitzt.
Ob an » höchsten Tribunal oder a » dcr elften In -
stanz , am Bezirksgericht , wir brauchen _

in jeder

Distanz und gerade in den unteren Instanzen für
das Volk , ganz besonders gualisi,zierte moralische
Menschen .

'
Jeder , der erst dem Richter unmöglich

macht , sein Amt als unabhängiger Mann ans

zuüben , untergräbt nicht nur d' e Rechtspflege , sei
' dem er untergräbt mich ' den eigenen Staat .

Nach Erledigung dreier Jmmunitätsfälle
würbe die Sitzung geschlossen .

Nächste Sitzung : Montag , 17 . Novcm -

her . 3 Uhr nachmittags .

Lchrergehastc , die Heu « wegfällt , nachdem sie auch
im Vorjahre nicht vcrtvcndet worden war . Die

Post „ Hoch schule n " weist einen im » 12 . 1 Ml -

lioncn Kronen geringeren Aufwand auf tu ich aus¬

giebige Kürzung dcS außerordew - kichen Aufwandes .
Die Post „ Mittelschulen " ist » m 4 . 6 Ml -

lirnci » verringert , die Post „ Fachschulen " um
1. 3 Millionen . Eine große Rcstrinklion weist ans
den ersten Mick dcr Aufwand für das Volksschul -

wescn auf , nämlich mit 65 Millioiicn , aber dieS

ist die Folge der erwähnten Auslassung der Post
von 81 Millionen für LchrcrgchaltSvorschüsse . Es

hat sich also der Volksschnlaufivand rigenllich er¬

höht . Die Ansgabcn für den Knv . us heben sich
um 2,223 . 000 Kronen vcrmmdcri .

Die Hochschulen sollten mit allem , was

sie brauche », ausgestattet werden . Tic Zahl der
Mittel - und Fachschule » solliien restringiert war -

den , und i u d e n e r st c 1» K l a s s c n d c r M i t -
t c l s ch n l c n sollte mau d » c E i >» f ü h .
r n n e, eines Numerus c l a u s ns erwägen .
Dve Schule 11111» nberhaupl anders werden . Wir
br ' uchcn vor allem die B ii r g c r s ch n l e. Die

im Borjahre vorgeschlagene Reform der Mittel -

schulen war nngeniigend und wurde sowohl von

den Fachlenteii wie von den politii ' chei» Paiteirn
abgelehnt . Die Reform der Miltelschutei » darf diese
licht mit dcr Bürgerschule ans ein Niveau stellen ,

denn das - winde bedeuten , daß wir dann um einige

tausend niederer Mit » clsclmlcn mehr häliei » ! s

jetzt . Mai » sollte den Andrang zur Miilclschnte

eindämmen und nur d' e Begabtesten um St » dum

zulassen .
Srdiulo gab auch der Niciuiing Ausdruck ,

daß das Geschrei dcr deutschen Parteien über die

angebliche Drosselung der deutschen Schulen »>»<

begründet sei . Die Zahl der auf eine ScEiultlAje

entfallenden deutschen Schüler und Studenten ist

weit niedriger als in den tschechischen Schuten .

Das g-ili : von den Mittel - , Volks - und Bürger -
schulen . ' Auf oine tsck >cchischc Mittelstmlklassc enl -

fallen in Böhmen 36 . ans eine deutsche bloß 28

Schüler , in Mähren sind die betreffenden Ziffer «
37 , beziehungsweise 20 , in Schlesien bei d- eu

Deutschen 33 , bei den Tschechen 34 . bei den Polen
35 Schill « pro Schulklasse .

Insgesamt ist die Zahl der Mitietschiit «
100 . - 170 , also ungemein groß . Die Zahl der stu-dte-
»cntei » Mädchen beträgt 20 . 151 , also cbciisalls
sehr hoch . Die Zahl der Volksschulen beträgt ( . Kar-
pathocnßland ausgenommen ) 34 . 800 , di « «chiiler -

zahl 1,537 . 470 . Ans c ' nc tschechosloivabische Volks

schulklasse entfallen 40 . 47 , aus eine deutsche 30

Schüler . Bei den Bürgerschulen ist das Verhält -
nis 46 . 5 zn 42 . Die Zahl der Bürgcrschüler bc -

träqt 205 . 668 . ' Am Ende dcs letzten Schuljahres
g. b es 816 M! nld «hoitsschnleil , davon 706 lsche -

chische, 10 dcnichc und eine polnische . Hiezn lamen
im lausenden Schuljahr 85 neue lscheiiische Minder -

hei. svoltsschulci » und elf Bürgerschulen .

Ter Minister : Sparen , sparen , sparen !

Minister für Schulwesen Dr . Markoviä er¬

klärt , daß die letzten Jahre eine Periode breiter

Initiative aus verschicbenci » Gebieten des Schul -
wesens bedeuteten , daß aber die gegenwärtige
Zeit und insbesondere die Zukunft auch der Schul -
Verwaltung Spartcndcnzen aufcrtegl . Nian wird

nicht mehr in der Errichtung neuer Anstalten
und ihrer Vervollkommnung , sowie i » der Unter -

stützuug verschiedener nichlslaaltichcr Anstalten
>vie bisher fortfahren können . Man wird Mittel
nnd Wege (itchcit müssen , um die Bervollkomiu -

nniig des Schulwesens fortzusetzen , ohne gezimin »
gen zu sein , die Budgetposten zu erhöhen . So
werden wir z. B. erwägen müssen , wie man eine

Bereinigung einzelner Fakultäten
dcr Hochschulen durchführe » » nd dadurch
die allseitige Ausgestaltung des jo vereinigten

Institutes erziele « könnte . Der Minister ver -

sichert , daß cs fiir die weitere Organisierung der

Hochschulen keinen anderen Ausweg gebe . Das¬

selbe gilt von den Mittelschulen . Wir werde »

feststellen müssen , ob man nicht durch B c »

einigu 11 g einzelner Mittelschulen
bestimmte Ersparnisse erzielen nnd so eine Ber -

vollkommnung dieses Schulwesens «möglichen
kann . Was die „ Ansglcickmng des Verhältnisses
zwischen dem Miltclfchnltvescii der einzelne »
Nationalitäten " anbelangt , deuten die in letzter
? eit getroffenen Maßnahmen damf hin , daß wir

uns diesem Ziöl schon nälicr ». Auch bei Durch -
tuhvuug des JnvcstitionSprograntms wird mau

sparen müssen . Ebenso Wild die Verstaatlichung
der Fach - nnd Mittelschulen nicht so weiter gehen
können .

Schulslagen im Budqetausschub .
In t « gestrigen Sitzung des Budgetauöschns -

scs kcmistaiicrte der Referent Dr . S r d i n f 0 unter
anderem :

Die Ausgaben dieses Bitdget ' kapitels find
gegen das Vorjahr um 80,471 . 634 Kronen ge -
kürzt . Bon t >tes « Kürzung entfallen 31 Mtl -
lionen auf die Post , betreffend Borschüsse auf die

Letzte Nachrichten .
Zusammenschluß der italienischen

LvuolMon .
Rom , 11 . Novemiber . (Stcsani . ) Die Slb -

geordneten der Oppositionsparteiin sind heute im

K' ammergc bände zttsam - mengetreien . Der Bor -

sitzende Rodino betonte dl « Entschlossenheit und

Unabhängigkeit dcr Oppositionsparteien und er -
klärte , das Bündnis dcr Oppositionsparteien wolle
' den Jtalicitern den Schutz des friedlichen büvger -
lichei : Zusammenlebens wicdevaeben . das die Eitt -
stellnng jeder Gewalttätigkeit , die Enlwasfituna der
Bürger und die Wicderherstellttng dcr Disziplin
und der Autorität des Gesetzes fordere .

Die Versammlung nahm eine längere Er -
klamng an . in welcher dem Lande mitgeteilt wird ,
daß die Parteien der Opposition an dcti Parka -
mc>itsavbe " . ten nicht te » In eh »»»«»» werden ,
dem » die voi , ihnen am 27 . Juni festgestellte Lage
' dauere fort . In der Erklärung wird an allem ,
was die Regierung getan hat , heftig Kritik geübt .



Celle i .

Aubenpolitüche Schwenkung der

Aeremigten Staaten ?

Infolge des Todes des Senators Lodge .

Berlin , 11 . November . Die „Bossische Zei¬

tung " berichtet a » S Nelv ?)ork, das, durch den

Tod des - Senators Lodge , des führende » Anßen -

Politikers im Senat , in Washington wichtige poli¬

tische Acndcrunge » eintreten werden . Den Bor -

sitz der außenpolitischen Senatskommission erhielt

endgültig Senator Bora h, der die ? lnerken -

nnng Rußlands durch die Bereinigten Staaten

fordert , jeden Schnldennachlaß an die^ Alliierten

ablehnt und zumeist die Politik des Staatssekre -

tärs Hughes unterstützt . Besonders Mampft

er die Teilnahme Amerikas am internationalen

Schiedsgericht im - Haag .

Spanien bittet nm Frieden .
Paris , 11 . November . Wie „ Le Journal "

erfährt , hat Spanien Delegierte nach Gideal -

tat entsandt , um mit den Delegierten der Riff -

Kabhlen frieden zu schließen .

Präger Kurse am lt . November .

( 1*14 \ V*t *

100 ließ . Qtutbcn . . . 13153 . 5000 1350 50 - 01

1 Billion Mark . . . S . W75 s i . v . 5
100 brlfl . HfranlS . . . 165 . 75 01 IjV ' ivOO
100 schweif . ,vranf . . »•< .- 0 00 oSs . Wl- O
1 Pfund stcclina , . 157 O- vOO l >. 4. vOi
100 Lire 117 . 37 50 14S . ST. . 0
1 Dollar 53 05,0 S4 . JV00
100 franz . Frankö . . 175 . 13 ^ 0 1> - . 62- 50

. 100 Dinar 40 . - 01 49 . 55 00

10 . 000 magnar . Kronen 4. 33 >. 4. 5. v5^
100 voln . Zloti , . . . 652 . 501 » VS5 . o000
10. ' >>40 öitcrr . Kronen 4. 70' 5l ) 4. 00 - 50

Die Eemei «i >ewadl in

Erob - Sstttm .
Die ani Sonntag , dcn 9. ? irdember , statt -

gefundenen ÄemciidNv . - . ihleii in Groß - Qslrau

mackt ? » einem langen Zustand des Inleregnnms
ein Ende . Währenv in allen übrigen Städten der

Repub . ik bereits die zivcii ?» G: ineindswahlen vor¬

über sind , wurde in Östron eine solche bis jetzt

ständig hinansgcschlobcn .
Zin Ansang waren es die ungeklärten Grenz - -

Verhältnisse . Im angrenzenden schlssischen Gc -

biete Imiide ein P' ediszii . eine Lokaladsrimmnng ,
über dessen kniifiiae Staatszugehörigkeit vor -

gen - ommen . Seron damals wurde das Projekt
„ Groß - Ostran " sehr lebhaft erörtcn , ei » Projekt ,
das alle d e großen - usommeichängenden Indu -
strieortc zu einer Großgemeinde vereinigen sollte .
Nun lirgi M. Qsiran in einem nlährisckicn Grenz -
Winkel etngckcitt . Ohne de Einbezichniig der schle -

siscbcn Orte laß : üch zu . B. eine großzügige Wirt «

schafts . u- nd Bcrlcyrspolitik nicht einrichten .
Außerdem kam dieses Projekt den Wünschen der

Tschcch sämanona in entgegen , die sich durch die

Einbeziedun - : dir schlestsche» Orte eine Majori -
limine ) der immerbin noch ganz bedeutenden deut¬

lichen Minor ron M. - O- strau - Wilkoivitz erhoff¬
ten . Drträ ? de Errichtung dieser Grvßgenieinde
wäre du read : in bezng auf Größe und Ein

wohn- er - obi riech Prag an erst : Stell ? gerückt .
Tie Erzögening der Jnslcbenrnfnng der

Gouregierungen , deren eine hre » Sitz in Mähr . -
Östron baden sollte , hat das Projekt Groß Ostrans
vereitelt . An dessen Stelle ist cs zu einer Per -

cinigung der mährischen Orte M. - Qstran , Privoz ,
Witkowitz . Marienberg , Hnlivacken , Hrabova und

vieiidorf gekommen . De Stadt zählt nun nach
Einbeziehung diese » Orlc immerhin weit über
100 . 000 Einwohner , was lxis Interesse an der

besteht « nd obwohl nach dem Umstürze die tschechi¬

schen Sozialdemokraten mit Prokrs an der

Spitze sofort die . Herrschaft a » sich risse », konnte

man ncht gut von einer Borherrsclmsl der Ar «

beUcrparteien spreclic «. Kriege war der

Zlnuq von poluifcfcn , n ,Mris6 ) en . iwlwttschen , ja Eine Kun ^ ebung der

sogar russischen Arbitern sehr stark . Dicst nick - 1
^

ständigen Arbeiter waren schwer für enc ; y
satio » und nocli schwerer für - ine soziaintische . luf «

klärungSarbeit zu gewinne ». Dazu kam der un «

erhörte Terror der Witkowitzer Mrks - und Gru «

benvcrlvaltungen , die jede Olgan satio » mit Ge¬

walt unterdrückten . In aller Erinnerung pitd noch

die lvriihmleii Lchlirnchie », Ivo man die tschcch, .

scheu und polnischen Arbeiter durch die Androhung

der Entlassung einerseits und durch btc Bevab -

vcchinm von Bier . Gnllasch und Zigarren ander -

seits zwang , den deutschnationalen Unternehmer -

Vertreter zu Wahlen .

Nach dem Kriege siegen uns diese iiidisferen -, .. - .. . .

ten Masse » zu. In der kurzen Zeit konnten sie naren B eh orde n der dentsch en t n <

oVr itiriit erfaßt und durch eine umfassende Er « ve r s rt a t in P r a g Bochen schlagt

z- etmn . ze . iidei : zu Sozialsten gemacht werden , allen Begriffen von . . lmss-nschaftstcher .

Att X' . rni die kcni -nmiiistifche Welle bei unS ein - ^ an dar . Hochschule ' ih^e . Hainiftate ' llaben soll >.

b h nd sie in Östron den günstigsten Boden , " ' s «cfuht . 3Mc fanMftffeii Z te » te

- v nVv . . ich die ifckstch schc sozialdcmokratisckie Präger den schen Universität betrachten das Bor «

Boden llchen . deS. R- ekor . abS. - tt eine P- rovoka tum . D,escr

Tages - ReuWetten .
Zilr die Srtilicil der Wlffenlchi - . il !

sozialistischen Hochschiilcr .
Die „ Freie Vereinigung jozialistlschcr

Akademiker " hielt am 10. November ihre

ordentliche Vollversammlung ab. Sie

nahm zunächst durch Annahme der folgen -
den Resolution zu dem Verbot des Vor -

trageS des Genossen Dr . Wiener durch das

Rektorat Stellung .

Die Vollversammlung der „ Froien Bete in : -

anng sozialistischer Akademiker " stellt fest , daß das

Verbot des Borlr . geS des Genossen Dr . Robert

Wiener einer der vielen Akte der Verfolgung
und Boylottierung der sozialisti¬
schen Studenten durch die reaktiv -

und eine Entlassung der anderen , dem kein Wider

tand entgegengesetzt worden konnte . Tie dcut -

scheu Eisenbahner wurde, - , dezimiert .
Die Folge davon ivar eine verzlveifelte
Krisen st i mm u ug unter den Arbeitern , die

sich in wiederholten wilden Streiks der Bergorboi -
lex und in dem Abschwenken großer Arboilermassen

mimen . Ä " W , ow . p folgte e », Lohnabbau l „ ,,gdcr Universitätsverfassung , die
und eine Entlasknna der anderen , dem kein Wider - . m —T. vrL ^ rr v rv . . , __lrr

den mrdernen Verhältnissen und den Interessen
deS Proletariates entspricht , oiiuzlnti -eten. Im
Rahmen dieser Uiiivcrsilätörcfomn muß auch die

Beseitigung der cheologischen Fakultät herbeige¬

führt Warden , deren Existenz , wie dieser und an -

dere Fälle beweisen , den Ruf der Universität als

wissensch - stlichcS Forschungsinstitut diSki - edätieren .
m das Lager der Ehr- itlichsozialen und besonders W teich£itia rl ch tcn wir an frättrtWjc prolela,tische
der Iildfferenwn bcinctfbcr nmchtc . Slndenten . ohne UntersckMd der lltaüon . die Auf «

Jn diese Zeit sielen nun die e rst c n G e «
fo rf,cnmg , den entschiedensten Kampf

m et n d c w a hle n. Niemand konnte ewe Bor - - -
^ Beseitigung deS veraltete »

lserfagc bot diesen ungeklärten Verhältnissen H och schn l sh stein S auszunehmen und an allen

wagen Nun lxtS Resultat vorstegt , kann » w » Hochschulen das Sell ' stbastimnmngsiecht der Sin -

feststellen , da,- , sich ans diesem Chaos , w eder ' wr - ^ ten zu erzwingen . Da die ak ' demisclM Behörden
male Verhältnisse zu entwickeln beginnen . Die

tschechischen Sozialdemokraten gehen
wieder als die stärkste Partei mit 16 Mandaten

hervor , obwohl sie gegen die ReichsnilSwahlen von

1Ä ? 0 einen Stimmenverlust zu verzeichnen haben ,
der aber nicht als abnormal zu gellen hat und be -

und die bürgerlichen S- Indentengrnppcn go- eigt
haben , d. ' ß sie nicht imstande sind , ein Organ ,
da « fmnUiche Sindenlc » vertritt , ins Leben zit

rufen , wird der neugeilvählic Ausschuß bca«lftv . igt ,
im Anne diesar Resolution Schnitte einzuleiten .

Bor Eingang in die TageSovdinmg gedachte
n Jahre verstorbenen
Proletariats , Lenins ,

und . Karl Ocrmaks .

airch zu dem Herr »

schiere » ließe ». Es hat sich hier neuerdings "ge« I Wohmmgsekci . d der Studentenschaft Stel .

zeigt , daß sie zlvar zerstören , die Macht der ? lr « ' u» g.

beiterschast schwächen , aber nichts aufzuibcmen ver « Ueber emen ans dem Plenum gestellten An

mögen . nag wurde beschlossen , gegen daS vom Rektor ver -

Unsere deutschen Genossen verfügen über eine Wst « Verbot a nd en a k a d c m i scheu Senat

ia »j klo ne Lokalorganisation und habe » sie die P « kurieren . Die Versanmtwig beschloß cnßer -

^rage d - r Wahlbeteiligung lange erwogen . Ob - dem amen Protest gegen die behördliche Auflösung

tvchl ihnen weder ein BertrauenSmännerfystem , der Kostufra . ( Kommumst . Skudenfvaktion . ) Ter

noch die Mittel zur Verfügung standen , haben sie Antrag der „ Frören Bereinigung für proletarisches

doch eine solche beschlossen . ES ist ihnen trotz der BildniigSwesen " beizutreten , wurde angenommen ,

widrigen Umstände gelungen , ei » Mandat zu er - 3 " m Obnian » für das laufende Studienjahr

ober » und haben dadurch aezegt . daß die Partei wurde Genosse Emil Fischer ( Dörfl bei Reichen -

auch hier noch lebt . Die kleine Stimmenzahl von ! gelvählt .
816 Stimmen erklärt sich daraus , daß gerade unter I

'

de » deutsche,r Arbeitern Witkowitz und Privoz die « I » . 6AU _ gnikenkanhidat der
Kommunisten und die deutsche Wchlgemeinschaft I ^ ^ ^ SP ' yrttMN » IVU » ver ZIP ! ) .

meisten Stimmen heraukMolt haben. Zu den jm Dezentber stattfindende » Reichs
National ergebt sich das Biid , daß außer den tagswahlen in Deutschland habe » im » auch die

Kommunisten die Doutsck >e.ii mehr als 26 Prozent I Kommunisten , wie wir bereits gemeldet halben , die
>er stiimnen erhielten , daß also der gem scht-1 Reichöl . ste aufgestellt . Die Anssiger „Jnternatio -
irachige Charakter Groß - OoftranS erhalten bleibt , nale " bringt diese Reichsliste mit folgendem fetten

Die nächste Wahl dürfte schon ein , der Arbei - Titel in großen Lettern : Spitzenkandidat Mar

wi' lch. is ! bedeutend günstigeres Ergebnis zeitigen . Holz !

Das Stimm .
Bon Jng . chem. Olto T i l in a r .

Zur Füllung des Z. R. III . werde »
die Amerikaner Helium benützen .

Helium ! Was ist das ? Ein chemischer Grund -

stesf , ein Element , ein Gas . Eines der intvrcssan -
testen G. ' se, die ivir kennen . Es gehört in die

Gruppe der Edelgase . Sie heiße » Edelgase ,
vust sie in gewisser Hinsicht den Edel metallen
kGold . Platin , Silber usw. ) ähnlich sind . Wie

diese , sind sie gegen alle chemischen und mechani¬
schen Einflüsse sehr lvidernlandsfähig , sie verändern
sich nicht an d- ar Luft , haben wenig Anzsthnngs
koafc fiir andere ( Grundstoffe , bilden mit ihnen nur
sehr schwär chemische Bördi - mdungen ( Säuren ,
Basen , Salze ) , imiorh - sten nicht die Borbrcnmnig
» nd auch nicht die Atniung organisäscr Lebewesen ,
brennen auch selbst nicht und bilden keinerlei

explosive Geniische . Kurz , sie bleiben gegenüber
allen äußeren Einflüssen vornehm gleichgültig , nn -

verändert . Daher der Name Edelgase . Zu ihnen

gehören außer dem . Helium auch » och das Neon

Argon , Krypton und ikenon .
Das . Helium ist bed - en ! cnd leichter ds die

atntosplsärische Lust und eignet sich daher vorzüg¬
lich zur Füllung von Luftballons .

Die ersten Ballons füllte man mit lvarmer

Lust . Warme Lust ist leichter als kalte , damit ge -

füllst Ballons erhoben sich also , dock) ivährte die

Herrlichkeit nicht lange , die Luft kühlte sich rasch
ab und dc. r Ballon sank wieder . Später ging man

zur Lauckstgaofüllnilg über . Die kleinen , bunten

Ballons , die man ans Jährmärkten für Kinder

feilbietet , sind heute noch damit gefüllt , Leuchtgas
ist aber nur etwa h- . ib so schwer wie Luft . Die

Tragkraft damit gefüllter Ballons ) nicht sehr groß .
Ma » sah sich daher bald nach einem andere » Gas

für diesen Zweck um . Dc - S stichlest « Gas über
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Stolz und selbstbewußt steht das Rufzeichen

hinter dcsem Namen . Als hätte es zu verkimfcen ,

daß ein großer Aiann würdig befunden wurde , die

K. P. D. im Wahl ' kampf zu sichren .
Max Holz lobt jedoch — auch fünf Rufzeichen

dcS Aussiger Koiumnnistenblättchcns können

darüber nicht hinwegtäusche » — noch allzu frisch

in der Erinnerung aller ' Arbeier als ein verbreche -

Vischel- Marodeur deS Klassenkampfes . Und sollte

das genannte Blatt willens sein , mit . Hätz Weiter¬

hin eine auf die Vergeßlichkeit der Massen speln «
l creiwe Reklame zu treiben so empfehlen wir

ihm, zur Ergänzung der Charakteristik des mit

eins », alarmierenden Rufzeichen versehenen

Spitzenkandidaten folgenden Auszug aus dem reu -

mittigen Geständnis wiederzugeben , das Hol - n

einer Eingabe an den Reichsomnestie- Ilus - sckiug im

Feber dieses Jahres abgelegt hat . Hölz erklärt ?

in diesen , Geständnis unter anderem !

„ Ich meldete mich in den ersten Togen bei

August als Kriegsfreiwilliger und wurde am 10.

August in das 18. Husarenregiment in Große ».

Hai » eingestellt . . . Ateine Führung im Militär -

paß lautete ans „ gut " und „ sehr gut " . Ich er -

hielt das „ E it . II " und die „ Friedrich .

Aug » st - Medaille " Bis zu den Novemk « .

creignissen habe ich mich nie politisch b e t ä -

t i g t . . . In Berlin und Dresden ivar ich täti¬

ges Mitglied dcS Christlichsozialen Bcr -

einS junger Männer . Schon vor meiner

Verhaftung habe ich begreifen gelernt , daß die Bor -

anSsetzungen , unter denen ich meine Handlungen

beging , den Tatsachen » nd ihren Zusammenhängen
n i ch i entsprachen . . . Bei dem Moabiter Pro -

zcß hatte mich der Selbsterhaltungstrieb und die

Erkenntnis des Zwecklosen meiner Handlungen sehr

wohl bestimmen können , vor dem Gericht ein k l a« l

res E i n g c st ä n d n i s meiner politischen l

Irrungen abzulegen . Ich habe dies ans dem

Grunde nicht getan , weil ein solches Bekenntnis

doch nur dahin ausgelegt worden wäre , als wollte

ich mir dadurch eine mildere Beurteilung vcrschaf -
scn . . . Gewiß , habe ich mich gegen die Gesetze

vergangen und ich darf nicht jammern , wenn dafür

Vergeltung an mir geübt wird . "

Weit » dann t >e . H' - ntevnotionast " zu diesem
Geständnis ein Rufzeichen setzt, so lvüvde sie ein -

mal ehrlich « handelt haben . Ihrer heutigen Ehr -

lichkeit glaubt sie dadurch genügend Rechnung ge¬

tragen zu habin , daß sie zu dem Nomen Höh in

Klammer beifügt : Zurzeit in Hast . Hölz revo -

iiutiouärc Taten während der . Haft — siehe das Ge -

stand ms ! — hat sie schon vergessen . Bergessen
habe » sie jedoch nicht die Arbeiter !

I

haicht . das wir kennen , ist der Wasserstoff . Er ist Monazit , Aeschynst und Fcrgnsonit vor . Es wird
is . omal leichter als die gewöhnliche Lust . Diel aus diesen Mineralien , hauptsächlich aus dem
danrtt gefüllten Ballons habe » große Tragkraft . CIeve >t , durch en . komplizierten , laiupvwrigen

N stc Hof *« einen großen ttochtell . Der Wrffa , I Prozeß dargestellt . Min brmtcht sehr große
toff est nämlich sehr sticht entzündlich und bildet , Mengen Materials , um nur ettvas größere

mit ^nft gemengt , ein äußerst explosives Gemisch , Meinen von dem ( Äas herznsstlle ». Cs ist daher
oas sogeiianiile Knallaas . Ein kleiner Druck ge - 1 r . 0»udlich , bof » es sehr teuer iit

S&,, .
0 ° i " " «' ' " - »w- ichm « 5 « ™ iu Wn M « , M4 » Uten . « » ist M .

Da bot iick, NN » i. » Zie, „ , - rff iflo « äauz besonderem Jirtcrcffc . An ihm ist der alte

Helium ein geradezu ideales Füllmittel M
Luftschiffe . Das Helium ist bloß doppelt so schwer w" / Wunsch ^ ? lMmM . lvares un -

als der Wasserstoff , es ist d . her noch immer
cbIc ' m Ö0 Ib '

siebenmal leichter als die gewöhnlich ? 4 1 ! ™ ®, ' , ?° - ^ vergeblich , d - nn man kannte

also immer noch gcnnge . id Anstrieb nnd es ist > . Müstl , em Element m - m antares . zu Vor -

vor allem gegen alst^ Arten von Angriffe »,

vöMg^uirmipsiMî ES CS jachch^nndbildet l - ' ^ nftC " ' Quecksilber ' in geringen Mengen

also immer noch genügend Austrieb und es is f fl ' Mittel ein Eleineni in cin andaws zu vor -

mischen Geschichte , daß es nicht zuerst ans der 7- . vs-
" w zur ^erpiigimg peymi . mcyi

Eide , sondern ans der Sonne entdeckt tvurde . Im tm- ^r S uiffcheich gigan -

Jflhi' c 1868 beobachtest Janssen be Gasa . is - 1 ' - nd in nngeheneien Zettvaumeu .

^chleudavnnge» der glühenden Tonne durch das I cS feinst ^ ElMict ^ ! ^ ^ r kemien ,

sogenannst Spektroskop und da fand er Linien , noch vmhettkckwni Plaue (itffgcibaut sind , ball sie

die von einem Gnmdstoff l?err . ichre » mußten , der * 4 ' ®« "
*iif der Erde unbekannt ivar . er nannte dieses ermgen to . ffcn loa - ^äiiiitBchlwumtheiit, von den

Element daher von . Helios - Sonne - dasN ^ ' ^ n Radtoaklwen . Und e . nes bleserradw .

Helium . Erst viel später , 1882 . — wurde das okstvon Estnieilst . das Nadtmn selber , liefert bei

Element auch ans der Erde entdeckt . ES findet sich
^uch das Helmut . Ja cs schentt

h- er zwar überall in der Lust , jedoch in sehr gc ' l ^ ti !
ringet - Menge . Nach Ramsay enthalten sechs -

b ^ ^ ^ad-nnts ^ imd twiauS wu ^ sich auch

hundert Kubikmeter Luft , ctlva drei bis vier &"! 5 Sroße SelstnhÄt etcklaren , denn auch d ai

Kubikzentimeter Helium . Wr die Ge - ^ . bvr Erde — totrn a uch ftorf

lviiinnng im Großen istalso diese Quell « schwer -
verbreitet - nur mgermgen Mengen vorhanden

lich geeignet . Weilers findet sich d : S Helium in ! So gehörte dieses Element schon bisher zu

gewissen stickstoffhaltigen Quellen , zum Beispiel in I ben interessantesten Stoffen und nun soll es , zu »

dar Sckiwcfelquelle Railleres zu EanderetS in den erst auf der Sonne gefunden , uns sonnenwärtt
' renäen . In cttvas größerer Menge kommt es tragen . ES ist der Romantiker unter den chemi

in den Minerasten Cleve , t , Enzemt , Nttvrspat . l schen Elementen .

Die Berwaltunaskommission von Groß »
Pilsen . Die pvlitiscktc Bezirksverwaltting von

Pilsen hat in einer Zuschrift die lokalen Partei -
Organisationen aufgefordert , ihre Vertreter für die

zu errichtende Verwaltizngskommission von Groß -

Piksen sowie für die engere Berwaltungstommif -
sion zu nominieren . Jm Sinne des Erlasses des

Ministeriums des Innern wird die deutsche
Minderheit Pilsens in der Berwalttingskom »
Mission durch einen Deutsch de mokraten

und einen Sozialdemokraten , in der

engeren Verwaltungskommission durch einen

Deutschdemokralen vertreten sein . Den tschechi «
scheu Parteien wurden in der Verwaltungskom¬
mission folgende Mondatc zugesprochen : Sozial «
demokraten 26 , Nationalsozialist ?» 15 , National «

demokratcn 13 , Bolköpartei zwei , Agrarier und

Gewerbepartei je ein Mandat .

„ Das ganze Ausland fvuckt auf uns " — oder

rö gibt noch Richter in — Polen . Aus Botn . «

Tesche » wird uns berichtet : Bekanntlich war

der Genosse der deutschen Partei in Polen , Dr .

Glücks mann , vor dem Senat in Tesche «
wegeil des Bergcl >ens nach § 305 Str . « G. an «

geklagt , weil er angcblich in einer Protestver -
samnilung gegen die Sperrung deutscher Schulen
im Bu' litzcr Bezirk zu durch das Gesetz verbotenen

Handlungen aufgefordert hat . Die Verhandlungen
endeten mit einem vollständigen Freispruch
des Angeklagten . Während der Berteidigungs -
rede machst nun der ' Advokat zur Jllustrierung
der Verhältnisse in Polen die wörtliche Bemer¬

kung : „ Das ganze Ausland spuckt ans uns . "

Wegen dieser Aeußerung tvurde der Advokat au -

geklagt . Das Berusungsgericht sprach den Auge «

klagst », gegen den der Staatsanwalt nach
Artikel V des Ges. v. 17 . Dez . 1862 , Nr . 8,

R. - G. » Bl . die Anklage erhoben halle , mit der

vielleicht irgendwohin zielenden Bemerkung frei :

„ In Polen existiert bis nun kein

Gesetz zum Schutze der Republik und

der Staat als Ganzes als auch die Gesamtheit
werden durch den Artikel V des zitierten Gesetzes

nicht geschützt . Eine extensive Interpretation des

Strafgesetzes ist unzulässig . " — Ohne die Beweise
deS Angeklagte » — eine Unmenge von Auslands -
und Jnlandszitalcii aus Zeitungen — zuzulassen ,
verkündest der Gerichtshof den F r e i f p r u ch inn»i ) o) oen iyrci ' iprua , >»

dieser Richtung . — Anläßlich der Budget - » nd

Justizdeoatte in der Tschechoslowakei ist es nicht

uninteressant , den Fall der Qeffentlichkeit mitzu¬
teilen , damit sie die allgemein vorgebrachten
Klagen über unsere Justiz mit den sogenannten
„ Zuktändcn " in Polen Dergleichen könne .

DaS deutsche Schulwesen in Lundcnbura ist
in den letzten Tagen neuerdings ans das Empfind -
lichste gedrosselt worden . Durch eine Bersügning
deS Landcsschiilrasts Brünn ist die vierklassige
Volksschule in Lnwdenburg in eine zwe klassige
umgewandelt worden . Alle Proteste und Bor -

stell» ; ig ?n waren erfolglos . Ob der Rekurs <flt
das Ministerium für Schulwesen und Bolkskulwr

jetzt überhaupt noch einen Zweck haben wird , bleibt

abzuwarten , da die jetzige Lundenburger Rathaus «
ntehcheft die zwei freigcivordonen Schulklossen so«
fort mit Abteilungen des tschechischen Kinde »

gartens ' belegte .
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Gräßliche Bluttat . In der Nacht zum SamStag
ereignete sich in S ch ö n w a l d bei Vaittsch ( Mähren )
eine schreckliche Bluttnt In dieser Nacht erschienen
bei den Eheleuten M n r b I tz e r zwei Männer , die

im Gesichte mit Ruh angeschwärzt waren . Der eine
von ihnen versehte den Im Ve » liegenden Amont
Morbiher mit einer Hacke einen «schlag auf den Kops ,
zerrte ihn sodann and dem Bette und gab dem aus
dem Fußdoden Liegenden noch weitere Hiebe aus den

Kops , so daß er bewußtlos liegen blieb Unterdessen
hatte der andere der gleichfalls im Bette liegende «
Frau Marie Morbiper einen Beilhieb auf den Kopf
»erjei ». Geistcsgcg . ' ntvnrtlg wg sich jedoch die Frau
sofort die Zudecke über d>» Kops , lo daß sie einiger «
mähen verschont blieb , obwohl ' die Räuber sie zu
erwürgen versucht . ' «. In einem unbewachten Äugen «
blick gelang c » dann der Fra » . zu sliehen , um. Hilf «
herbeizuholen . Unterdessen kam auch der Sohn de »

Ehepaare » , lltudols , aus bat Geschrei in » Kimmer .
Als er eintrat , wurde er mit einer elektrischen To -
schenlampe angeleuchtet und zugleich mit det Hacke
niedergeschlagen . Die Ränder flüsterten dann mit «
einander : „ Tie alte Bestie müssen wir auch crschla -
gen ! " Die meinten damit die Mutier der Frau
Morbider , die in einem nebenan liegenden Zimmer
wohnte und diese Worte auch härte . Sie lief sofort
zu einer benachbarten Partei namens Glitt . Al »

Herr Glier zu . Hilfe herbeieilte , wurde auch cr mit
einem Beilhieb niedergestreckt . Bevor nun die an «
deren Hachborn zusammengelaufen waren , befanden
sich die Täter bereit » ans der Flucht . Zurückgelassen
haben sie ein lange » Meger und einen Stock . ES
wird angenommen , dag die Täter das Ehepaar ! mor
biher berauben wollten .

Ein neue » KrcbSmittcl ? Einem Präger
Arzte ist laut einer Meldung des deutschgeschrie «
denen Regierungsblattes nach nnzähitaen und
schwierigen Versuchen gelungen , ein Präparat
herzustellen , welches cr „ G e b u v o I " genanirt
hat und iwo bei vernachlässigte » Krebs -
fällen Verwendung finden soll . Es handelt
sich um ein symptomatische » Mittel , in welchem
allen Symptomen der hoffnungslosen Krebse
Rechnung getragen wird . Der Name des Ent «
decket » wird wegen der laufenden Verhandlungen
nicht genannt . Das Mittel hat sich an Deutsch -
land » Kliniken glänzend betvasirt .

Sin Kind von eil, «« Aufzug «drückt . I »
FabrikShof « der Firma Ionisch In Martenthal
( Bezirk Oberleutensdorst wurde da » eincinchaib -
sährige Söhnchen des Ehaufseur » Suschner von dem
Aufzuge erquescht , in den da » Kind hinasngerannt
war . Erst al » der . Hausmeister bemerkt «, daß der
Aufzug nicht ganz herunterging , sah man die . Hand
de » Kinde » und bemerkte den Unfall . Da » Kind
war aber bereit » toi .

In einem Tümpel ertrunken ist vor einigen
Tagen da » zweijährig « Töchterchen de » Gastwirte »
Funk in Kummerpursch ( Bezirk Brüx ) . Da « Kind
war mit der Mutter in den Hof gekommen und
während der Zeit , da die Frau eine Arbeit im Stolle
besorgte , in den Garten gelaufen , wo «» in ein
Regcnloch fiel . Der elfjährige Bruder de » Kind « »

zog cs zwar bald heran » , doch war e » bereit » tot .

Ter ausgegessene Lössel . Den , Kaufmann
Josts PiaLnik in Hussowitz war gestern früh
vom Riagin sehr schlecht . Um sich Erleichterung
» u verschaffen , steckte cr einen Lössel iu den Mund .
Ter Lössel brach ab und PwSnik verschluckt !
»ine -Häisi ' Nun liegt er im Krankenhau » .

Die erste Krt «l «alftatistik für ^ samtgebie «
kr Republik ist vor einigen lagen fertiggestellt war «
den . Ei handelt sich um die Statistik für 1028 , denn
bi » zu diesem Zeitpunkte konnten die Daten für die
Slowakei und Karpaihorußland nickit beschafft tger «
den . so bah erst für diese » Jahr eine vollständige
Krimlnalsiatistik vorliegt . Die Zah ' d--- Berurtci «
lungcn durch die Bezirksgerichte betrug 1018 87 . 000 ,
llc ' 8 88 . 720 ( 1922 01 . 021 ) für die ganze Republik : in
Böhmen 1018 6200 , 1023 13. 189 . Die Ent ' ast z».
Novelle Hai zahlreiche Delikt «, die 101 " von Gericht «.
Höfen abgeurteilt worden waren , an die Bezirk »«
gerichtc überwiesen . Die Bcrurleilungei - den
zirkSgcrlchlcn und usammen sind ' on
01 . 280 auf 101 . 868 gestiegen . In Böhmen , Mohren
und Schlesien zusammen wurde « »erntest *: 1913
165815 und 1028 172 . 530 Personen .

Au » dem Fenster gestürzt In Prag «2 >Acw

> . <! äesiern nachmittag » da » zweijährige Söhnchen
de » Joses NedvSd au » dem Fenster der im zweiten
®. £ gelegenen Wohnung aus die Straße hinab
und erlitt schwer « Verlevungcii . Der B Her de » Klei ,
nett war gerade zum Besuche Im Kraukenhause bei
feiner umn , dle er gestern nachtö hatte hlnlranipor «
lieren müssen .

würdiger «chuhbrsohlenee « ine » deutschen
0ffi ,lerövcrbandes . An , Schlesischen Bahnhof in

> u befindet sich eine Roie - Kreuz - Wach « ,
m deren Verwaltung sich seht schwere Miß «
drauche ergeben habe » . Tic Verhaftung eines
Angestellten sührte zur Ausdcckitng eine » größeren
Skandal » . Der Leiter der Wache . Bahnkommissar
r r. »

' ?ich schwerer sittlicher V e r -
f *! ' ' u " 0 c » an jungen Mädchen , die sich unter
oen Schuh des Rote » Krvuzeo gestellt hatten ,

Außerdem ltat eine Revision
oer Bücher ergebe » , daß Jeschke Unterschriften auf
Quittungen seiner Angestellten gefälscht
yät . Jeschke ivurt - . lediglich ans E ". t p f c h-

O f s i ; t . « r o e r ba n d e S beim

«!!!* i !!* Rachzorschuiigen über sein
Vorleben sind offenbar nicht angestellt worden .

hotte man erfahret, , warunt . Herr Jeschke
o plötzlich seinen Posten als O b « r z o l > s e k r e-

- ür verlasse » hatte . Er wurde dort fristlos
wegen einer Unterschlagung entlasten , Der Vor¬
wurf , dasz das Roic Kreuz in der ganzen Auge «
logenheit außerordentlich leichtfertig vorgegangen
lst, wird dadurch noch bedeutend verstärkt . In¬

Das Flettner -Rotorfchifs .
Zur Jim ntten im SegeWWau .

Unser Bild zeigt da » Flcttner - Ratorschift mir seinen charakteristischen zwanzig Meter hohen
rotierenden Ftahlblechwalzen , dle eine fünfzehnmal größere Ausnutzung der Kraft de » Winde »

ermöglichen al » um ein Drittel höhere Masbe mit voller Segeltakelung .

zwischen ist Jcschkc auf Grund der bisherigen Er -

mittlungcn verhaftet worden und hat ein

umfassende » Geständnis abgelegt .
Bestie Militarismus . Wie die Blätter au »

München berichten , stellte aus dem Bahuhosc Mün -

chenSchleißheim ein Fähnrich der Reichswehr zwei
Soldaten , die ihn nicht gegrüßt hatten , zur Rede .
Als der Fähnrich vom Publikum bedrängt wurde ,

verteidigte er sich erst mit den Fäusten und dann niit
dem Bajonett , wobei er einen Arbeiter durch einen

Stich in den Unterleib lebe » sgc fähr -
lich verwundete . Der Fähnrich wurde festgenommen ,
nach der Einvernahme aber wieder auf freien
Fuß gcfeht ( ! ) .

Dsntfchnationalrr Tiudenlenterror in Graz .
An der Grazer Technischen Hochschule kam es

Montag zu einem Skandal Professor Dr . ' Alfred
Leon , gegen den schon seit längerer Zest eine

Animosität bei der deulschnat onalen Studenten¬

schaft besteht , sollte Montag nach zweijähriger Un -

terbrcchuna seine Vorlesungen wieder ausnehmen .
Tie dcutschnationa ! « Studentenschaft hatte in einer

Versammlung beschlossen , Professor Leon nach wie
vor als akademischen Lehrer abzulehnen . Vor

nn der gestrigen Vorlesung hatte eine große
il dcutschnationaler Stüde nie » den Hörstal be -

t. ' Als Professor Leon erschien , wurde er mit

eisiger Ruhe empfangen . Ehe er aber noch da »
Wort cogreifen tonnt «, entstand ein >v üstcr
Lärm . Der Professor blieb ruhig sitzen ; man

holte den Prorektor nach dessen Erich , inen die

Doutschnationolen bi » ans e »ige Wenige den Hör¬

saal verließen . Die Studenten blieb ? , , auf dein

Gange stehen und empfingen Professor Leon , alt

er seine Borlesung beendet halle und d - n Höusaal
Verließ , neuerdings mit Pfiffen und Schmährufen .

Die Anklage gegen Haarmann , die jetzt fer -

ttggestell ! wurde , wird wegen Morde » in 23

Fällen erhoben . Ter Mitangeklagte Grau »
wird in ) wei Fällen der ' Anstiftung zum Morde
und im übrigen der schweren Hehlerei beschuldigt .
Bei der Verhandlung , die anfangs Dezember be¬

ginnen wird und etwa 14 Tage dauern soll ,
werden 100 Zeugen einvernommen werden .

Ein GerlchtSgcbänd « im Schutze von Stachel -

drahtverhauen . ' Aus R e v a l wird unter dem

10 . d». gemeldet : Heule am ersten Tage d ? »

Masscnprozesse » gegen 140 Kommunisten , die

beschuldigt werden , am vorigen ersten Mai den

Versuch gemacht zu haben , in Reval und Esth -
land eine kommunistische Republik auszurufen ,
hat ein Generalstreik eingesetzt . Da » Gericht « -
aebäude in Reval ist von Truppen besetzt mit

Stacheldrahtverhauen umgebe » und mit

Maschinengewehren gespickt , da dir Kommunisten

gedroht haben , im Lause des Prozesses einen

neuen Versuch zu machen , die gegenwärtige Re -

gierung zu stürzen .
Früchte de » Rassenhasses . Nach einer Meldung

aus ' New Port verde » in einem Steinbruch bei

2 anvillc In Kentucky 250 Neger von einer wüten -

den Menge bewaffneter We' ßcr belagert . Tie

Neger werden lmrch clne kleine Tritppcnabicilnng
ml , Maschinengewehren geschützt . Tic Veranlassung
zu diesem Vorfalle ist die Ermordung eines weißen
Modchen » durch Schwarze

Ein zerstörter Ku - Klnx Klan - lempcl . Aus bis -

het unerklärliche Weise wurden auf den neuen Kit -

Kluz - Klan - Tempel in Forthworlh ( Vereinigte
Staaten ) fünf B ' wben geworfen . Der Tempel , der

mehr als eine Million Dollar gekostet hat , wurde
vollkomm m zerstört Von d- n Tätern kehlt jede ? ' »r .

Der orthodoxe kirchliche Kalender soll , wie
aus Belgrad gemeldet wird , am AI. Dezember
mit dem katholischen gregorianischen Kalender

ausgeglichen werden .

Sine furchtbare Bluttat Hai sich in DrcSden

zugetragen Der Kaufmann K a d n c r hatte lich
bei einer Zecherei im Freundeskreise etwa » zu viel

geleistet , siel in der Straßenbahn zu Boden und

zog lich eine blutende Kopfwunde zu. Der Friseur
Rafeld bot ihm leine Hilfe au und wollte ihn
in die Verbandslation int Häuptbahnhose führen .

Er ging aber mit Kadner in dessen nahe gelegene

Wohnung . Dort legte er Kadner einen Verband

an , woraus dieser Wein und Sekt herbeibrachte und

eine neue Zecherei begann . Im Verlause derselben

zeigte Kadner seine Orden und Ehrenzeichen . ?fl »

er aus einen Augenblick das Zimmer verließ und

wieder zurückkehrte , fehlte ein bulgarischer Orden .

Es kam daraus zu einem Streite , bei welchem der

Friseur dem Kadner angeblich drei Schläge
über den Kops versetzt haben soll . Kadner ergriff
ein Messer und stach dem Friseur beide

Auge n aus . Dann rief cr mitten in der ' Nacht

die Nachbarlcute herbei . Diese fanden den Unglück-
lichen Friseur reguugSlos aus dem Boden . DaS

Blut schoß ihm auS den Augenhöhlen hervor .

Kadner wurde von der Polizei vcrhaflcl . Rafeld
in » Krankenhaus gebracht , wo er bereits gcftor -
den ist . In seiner Tasche fand man den Orden

» nd 100 Mark , die er anscheinend dem Kadner ent -

wendet Ijo ttc .

Ein wahnsinniger Wachmann . In einer der

letzten Nächte brachte in Madrid der Wah - naitn

Baldoz späten Heimkehrern und Äarvcsuchcrn

keinen kleinen Schrecke » bei . Er eilte mit gejchwun -

gener Pistole aus die Straße , hielt ein Auto an und

zwang den Lenker , ihn in die Spedium - Bar zu süh -

reu . Dort blieb der Polizist an der Türe steh ' «,
richtete den Revolver gegen dle Gäste , besaht ihnen ,

in eine Ecke dcS Lokales zu gehen , « nd bestellte für

sich und den Wagenlenker zwei Glas Bier . Dann

fuhren die Männer in ein Kabarett , wo ihnen der

Torhüter den Eintritt verweigerte . Der Wagenlenker
fürchtete , daß ihm der Geistesgestörte , der bereits un

zusammenhängend sprach , eine Kugel in den Rücken

schießen würde . Ter Torhüter , der das Tor vor dem

Irrsinnigen zugeschlagen hatte , Hörle noch dessen Be -

fehl : „ Fahren Sie ins Palast - Hotel ! " Al » matt ihm

dort nicht rasch genug öffnete , schoß der Polizist drei

mal gegen das Tor . Der uualückliche Lenker sollte

ihn schließlich nach Barcelona fahren . ' Aus seine Be -

mcrkung , daß er kein Benzin mehr habe , befahl ihm
der Wachmann , in die Garage zu fahren , um Benzin

zu holen . Der Besitzer war froh , daß cr von dem

Wahnsinnigen nicht erschossen wurde . Bei der Aus -

fahrt au » Madrid sah der Lenker vor sich zwei Wach -
( cutc gehen . Rasch fuhr er zu ihnen , wechselte einige
Worte und ans diplomatische Weise gelang es , den

irrsinnigen Wachmann zu überwältigen , zu fesseln
und einer Irrenanstalt zu übergeben .

Die Elektrifizierung Tibet ». Tibet , das Reich de »

Dalai - Lama , das noch vor einem Bierteljahrhuttdert
von Europäern nur mit größter Gefahr betreten wer -

den konnte und ein „ verbotenes Land " war , wird jetzt
der modernen Zivilisation mehr uttd mehr erschlossen .
Das Land wird nicht nur mit Telephonen und Tele -

graphc » ausgerüstet , sondern es soll auch elektrische

Beleuchtungsanlagen erhalten , für die man die be-

deutenden Wasserkräfte des BcrglandeS benutzen will .

Natürlich sind es englische Ingenieure , die von

Indien aus diesen Kultiirsortschritt ins Land tragen .
Im vergangenen Jahre ist der Kupfcrdrahi bis nach
der Hauptstadt Lhassa geleitet wN' dcit . Tic Lcgttng
der Leitung verursachte in dem waldlosen . Hoch-

gebtrge , das durchgehend mehr als 1000 Meter hoch

ist , große Schwierigkeiten . Sie wurde aber In der

kurzen Zeil von fünf Wochen dnrchgesiihrl , wobei

sämtliche Arbeiten unter der Führung zweier engll -
lcher Ingenieure und einiger indischer Monteure von
den Bauer » der einzelnen Gebiete geleistet wurden
Tic Bauern mußten diese Arbeiten ohne Entschädi -

gung machen , denn in Tibet ist der Frondienst noch
an Stelle von Steuerzahlung üblich In Lhalta ist
man aus den tclephonischen Anschluß , den man jetzt
besitzt , sehr stolz , und die Lamas benutzen jede Gc -

Icgenhcit , um zu telephonieren . Am begeistertsten ist
der Dalai - Lama selbst , der sich jetzt von seiner Som -

merresidenz an » mit seinen Minister » » nd Beamten
in Lhassa verständigen katt » Jetzt wird In der Nähe
von Lhassa ein große » Elektrizitätswerk
gebaut : die einzelnen Teile werden aus Eselrücken
über die Berge geschallt . Tie ganze Anlage wird von
Söhnen des Lande » ausgeführt , denn der Dalai - Lama
hat eine ganze Anzahl na » Tibetanern nach Europa
geschickt , um sich in der Elektrizität auszubilden .

Weihnachtsbitte . Die BezirkSlommission Prag

für Kinderschuh und Jugendfürsorge teilt mit : Um

die 63 Mündel und 112 Schützlinge de » General -

vormundet ( Knaben und Mädchen im Atter von

8 bi » 16 Jahren ) , welche zumeist zu den Acrmstrn
der Armen gehören , zu Weihnachten betcllen ztt

können , auch ihnen diese » Kinderfest z» einem Freu

dcnscstc zu gestalten , bittet die deutsche Hauptstclle

für Kinderschuh und Jugendfürsorge in Prag I. ,

Bartolomejska 8, cdlc Kindersrenndc um gütige
Spenden an Geld , abgetragenen Kloidtittg «- und

Wäschestücken , Schuhen und Spielsachen und sagt int

Namen der armen Kinder für die kleinste Gabe im

voran » herzlichsten Dank !

«etterüberfich « vom 11. November . Im Lause

des Montag hat sich der Himmel in Böhmen und in

Mähren vom Südosten nach Nordwesten fortschrei¬

tend mit dünnem Gewölk überzogen , lieber ' Nacht

bildete sich Nebel , Westböhmen hatte am Tlenttag

früh Nebelrisse . Tie niedriger gelegenen Teile Böh

mens hatten keine Rachtsröst : mehr auszuweisen .
( Minimum Prag 2. Aussig ö Grad Eelsius . ) Tat

binnenländische Hochdruckgebiet erfährt vom Süd -

Westen her eine neu : Verstärkung . — W ahrscheI tt «

lirftc » Wetter von beute : Wechselnd bewölkt ,

nebelig .

Volkswirtschaft .
Wcstbölzmischc krcistonfercnz der

Angestellten .

Die Vertreter tcr tvastböhntt scheu OreSK nip¬

pen de » KentralverbaiideS der Angeste Ilten in In -
dustrit ?. Hemde ! und Verkehr , Titz Töplitz - Schönau ,
nahmen am Sonntag den 0. November in Karls¬

bad Stellung,zn den aeiverkfchaftsichen Tagesfra -
gen der Angestellten . Verirr . - tt waren dir Orts¬

gruppen Karlsbad , ÜNeierhösen , Ncutck . Ro: statt ,

Gtaslitz , F ffeitau , Eger . Asch und Martenbad .

Tie ZcnlraKcitumg war durch den Berbatidsob -

tnmttt ' Abg. Koll . Ernst H irsch T: Plitz und Kall .

K. F. P lohe - Bodenbach , d ' e Kreiegclvarfschaste
Kommission durch Koll . S ch a t i tt g»ftorivfcci »
vertreten . Den Vorsitz führten dir Kollegen Hum -
ntcl (Obo' hatt ) , BrouZek ( Karlsbad ) und

David ( Marienbad ) . Vor Eintritt ! » die Be

raiungen hir-ll Kell . H » nt in c ( dem viel zu früh

verstorbenen einstigen Führer der Angestellten G: n .
Karl Ccrntnf einen ti> i ' empfimd . ' nen Nachruf .

Entlastend gffi Koll . Hirsch einen umfassen •

den Bericht über die derzai - ge Wirischaftssitnanon
und umschrieb in leicht verständlicher Form den

heutigen AnspabcnkrciS der K>v. npfor - ,mmsaiioti der

Angestellten . Reicher Baifall loyttlc feilt -' Ausfüh

rangen , wor <nf de Delegierten der Ortsgruppen
über ihre Tätigkeit berichteten . Heber B. tduitgS -
wesen und Wörbrarbeil sprach Kotl . P l o h s -

Bndcnbach , der etat mtlsassende . s Bild über die

Bstdüt - ngsprobleme , vor dst lnmte die ' Angestellten -
^

sta
'

Organisation gestellt ist , entrollte . Anschließend
wurde zur Avtvehr d : r Touo . ung Stellung ac -

notitmen ; die Herausgabe der Verordnung zur Be¬

schränkung der Kündigung wurde ditrch eine » en : > -

lich ? En! fchließi »ig festgelegt , in energischer Weise
dst - Cintfithning der Sonntagsruhe dtirch Verord -
nung für die wcstböhmischen Ttzidle mit Ein -

schluß der Vororte gefordert und dst- Forderung
zur . Herausgabe eines Gesetzes » r Ae»i >crutig . de»
Paragraphen 111 bder (Yen. ' . ' . : Ordnung in einer

Rcsoltttion festgehalten , datuii Ist ' politischen Lan -

desverwastungett dadieich vv»täch ! . igi werden , die

Techs - Uhr - Ladenfperre an Wochentagen verordnen

zu können . Für die ?ltnva : sts »ange. stklllen fordere
die Konferenz die Schaffung eine » modernen

Koilekllivvertr ' - ges und die Wiederestiführiing dar

VirrteljahrSzulagen .
Tie Konferenz beauftragte alle Orrseruppen ,

überall in allcrnächsir . r Aoit die Or oiüblichkcit der

LLeihnacht »- - und Nonzahrsvsmrmerativn anzn »
streben uird cmfprcchende Aktionen eiiiztlfeiten .

Tie beantragten Entfchließnn . geti wurden ein -

stunnttg angenominen und Koll . Hummcil komtte
in einem kernigen Schlußwort atl die Delegierten
der Hoffnung Ausdruck verleihen , daß die m den

letzten Wochen allgemein beobachtet : Austvärt » «

bewrgeing weiter anhalten wstd . wenn all : Funk «
tionäre mit Eifer wirken .

Statistik der gewerbliche » Slre - lü und Aus «

sperrunaen im Jahre 1028 . Laut Mitteilung des

Statistischen Staalsamtes gab es im Jahre 1028

insgesamt 202 Fälle von Slrbetlseinstelluiigen i »

Industrie , Gewerbe , Handel und Verkehr . U. jtv .
ILO Streik » und 22 Aussperrungen ( : >n Jahre
1022 : 22 » und 27 , im Jahre 1921 : 329 und 27 )
mit zusammen 72 . 652 ( 300 . 780 , 150 . 466 ) Arbeit¬

nehmern , von denen 44 . 510 ( 228 . 610 , 100 . 713 )
oder 61 . 8 Prozent ( 76. 0 Prozent , 72 . 0 Prozent )
streikten oder anSgcsperri wurden . Der Lohnvcr «

l »st bestes sich auf 14 Millioneil Kronen ( 94 Mil¬

lionen . 58 Mill . ) . Bon allen 521 . 584 ( 2. 530 . 667 ,
1,040 . 120 ) versäumte » Llrbettstogen entfallen
888 . 18 ! ) ( 2. »86. tt54 . 1,487 . 568 ) oder 74 . 1 Prozent
( 82. 4 Prozent , 76 . 3 Prozent ) ans 40 ( 76 . 108 )
Gvnppenstrciks und AuSsperrunocn . 274 . 202
( 2,113 . 478 , 1,585 . 604 ) oder 52 . 6 Prozent ( 88. 5
Prozent , 78 . 8 Prozent ) der versäumte » Tage ent¬
fielen auf Streiks und Aussperrungen , die länger
als einen Monat dauerten . 473 . 602 ( 2,090 . 501 ,
1,383 . 910 ) oder 90 . 8 Prozent ( 82 . 6 Prozent 71 . 0
Prozent ) auf Streiks und Aussperrungen mit
Lohnforderungen und 162 . 066 ( 502 . 161 , 645 . 608 )
der varfäumten Arbeitstag ? oder 31 . 1 Prozent
( 10. 8 Prozent , 33 . 1 Prozent ) entfielen auf Streik «
und ' llusfperrungcn , die für die Arbeitnehmer
mit einem Mißerfolg end ' aten . Von allen Ar -
beitSeinstellungen endeten 42 ( 25, 53 ) für die Ar -
beitnehntcr mit einem Erfolg , 108 ( ISO. 102 ) mit
einem Vergleich und 52 ( 88, 111) ntil einem
Mißerfolg .
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können Sie vollständig wieder zurUckerlangen ,
von allen Ihren Schmerzen werden Sie gründlich

befreit , wenn Sie

Diana
Franzbranntwein
WHflKiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii *̂ ^

mit Menthol
"

äußerlich zu Einreibungen , innerlich auf Zucker

tropfonweise genommen , verwenden . Das beste
Hausmittel 1

Nehmen Sie nur DIANA nn , weisen Sie minder¬
wertige Nachahmungen zurück !

Ueberau erhältlich !

OIANA- Franzbranntwein - Produktion 6, m. b. H„
Prag VIII . ,

Drai ' Ohejlora 1073.
Wien II . ,

EneertbstraBe 169

Das Beste fttr Ihre Augen
tiefen Optiker iDeutscht svag ,

Qrmben 25 XL Bosm -

2975

1332

Die Ernennung eines festbesoldeten Sekretärs
der Bergarbeiter - Internationale . Tie Ernennung
eines fest besoldeten ' Sekretärs wird in der Gc »

schichte der Bergarbeiter Internalwnole einen

großen Schritt vorwärts bedeuten . Bis jetzt war
die Bergarbeiter - Internationale nicht in der

Lage , ihr Sekretariat in dem Maße auszubauen ,
wie mau dies von einem der zahlenmäßig wich¬
tigsten Beruifssskrelariate eigentlich erwarten
konnte . Erst auf dem kürzlich in Prag abgehal -
tencn internationalen Kongreß der Bergorbeiter
wurde erneut auf die fesw - mschriebenrn Ziele der

nosscnschoftcn wurde das Anleihemonopol der

Torfwucherer gebrochen , der Sparsimr der Bevöl -

kerung entfocht , die indische Passivität teilweise
überwunden . Tos Anbrechen einer rationellen

Virtschoftskultur und die Schaffung der Borde -

dingungen zu einem indischen Kapitalismus sind

mit der raschen Entfaltung der indischen Ge¬

nossenschaften verbunden . Darum schwärmt der

erwachte indische Nationalismus für die Ge -

nossenschaften .

schwierig ^!
Beruf keine Grciizftrei -

tigkeiten . Tic Bergleute leben miteinander in

Bcrglenl ? ohne große
lassen . Es gibt in diesen :

Ti

engstem Kontakt und die Rivalität zwischen gc
lernten und ungelernten " Arbeitern ist nicht so
groß wie in manchen andern Berufen . Die kürz -
lich von den englischen Bergleuten eingeleiteten
Bestrebttngeit , betreffend die Ausschaltung aller

unorganisierten Arbeiter , zeigen , daß das Ideal
der allumfassenden Organisation der Bergleute
kein leeres Wort ist . Andererseits leiden die Berg -
Icutc zur Zeit allerdings mehr als andere Be -

russgattungcn unter der ungünstigen Wirtschaft ?»
läge . Tie Bergworksbesitzcr und Grübendirek -
tionctl marschieren oft in der - Herabsetzung der

Löhne an der Spitze und die leicht zu stoildardi -
sierenden Löhne der Bergleute bilden ein « gute
- handhabe zur Drückung der Löhne der anderen
Arbeiter . Ebensalls in Prag wurde im Interesse
der Löhne im allgemeinen mit Nachdruck aus die

Notwendigkeit hingewiesen , der . Herabsetzung der

Löhne der Bergarbeiter ein Ende zu setzen. Die

Voraussetzung einer solchen Aktion ist eine starke
internationale Organisation , die durch d' c Per -

Breitling von Nachrichten und Maßnahmen gegen
Streikbrecher «! dc Bergarbeiter aller Länder in
der Verbesserung ihres Lebensstandards und somit
desjenigen oller übrigen Arbeiter unterstützt . Die

Ernennung eines permanenten internationalen
Sekretärs wird deshalb für die ganze interna
tionale Arbeiterbewegung von großer Wichtigkeit
fein .

Indiens Genossenschaftswesen . Die Volks

wirtschaftlichen Probleme Indiens gewinnen ihre
Eigentümlichkeit durch das ' Nebeneinanderbestehen
natural ' - und geidwirtschafllicher Formen . Ti «

Ungleich ! ) « t zwischen der Preisbildung auf dem
Lande und in der Stadt , die große Preis¬
steigerung , der Lohndruck , der durch den lieber

gang vom Natural » zum Geldlohn verursacht
wird , der hohe Zinssatz bei Naiuraldarlchen , der
mit heiligen . Jahrtausende alten Tradtioncn zu -
sammcnhangt , sind Erscheinungen der lieber -

gangsperiode , die Indien jetzt durchmacht . Tos

wucherische Tarlehen ist das - Hauptproblem der

indischen Bolkow rischaft , wogegen man mit dem
von der Regierung geförderten Genossen¬
schaftswesen ankämpft , Tic indische Ge -

nossenschast ist ein eigenartiges Gebilde . Bon der
Kr - ed tvrgatnsatwn ist sie ausgegangen . Aber sie
wurde zu einer Einheitsgenossenschaft ,
die neben der Kred thilfe sich auch mit Woh -
mrngSbqn , mit Förderung der Bodenkultur , dem
Vcr>icheruugöwes : n usw . befaßt . 1914 Hai man
Mtt ixt Gründung von Genossenschaften begon -
£ e Vi 8iW 9g deren schon 89 . 909 mit einein¬
halb Millionen Mitgliedern . Durch die Gc .
O

PrlchuktenbSrse . ( Off. Bericht vom 11 . No -

oember . ) Die Beteiligung an der Börse war be -

deutend , der Berkehr erreichte jedoch infolge der

herrschenden Unsicherheit kanen b- sondekS großen
Umfang . Auf Grund fester amer . Berichte und

höherer amer . Gctrridopre . se verlangten auch
die heimischen Produzenten unverhältnismäßig
hohe Preise , d e jedoch von den Käufern nicht akzep .
tiert wurden , da man dir Preissteigerung alS un -

begründet betrachtete . Allgemeine Zurückhaltung
war vorherrschend . Auch die übrigen Markt -

gebiete wie Mehl , Mais und Kleie verfolgten de

heraufsteigende Tendenz . Kaffee ist fest , ebenso
Reis . Fett ist eher schwächer . Für Hülsenfrüchte
besteht nur geringes Interesse . Auf dem Samen -

markt befestigten sich etwas Klee . Luzeriik . ee und

Rothafer . Stroh ist unverändert , - hau Verhältnis -
mäß ' g fest. Es notierten in K6 : Weizen 205 bis

215 , amerikanischer Weizen 230 ab Tctschau , Rog¬
gen 205 —215 ab Prag , auicrikonischcr ab Teischen ,
Gerste In 250 —290 , nasser haser 150 —153 ,
In 155 —160 ab Prag , Weizenmehl 0 3. 35 , Reg -
scmnchl 0 3. 13 , Mehl amer . Patent 3 . 25 ab Tet »

! N, ungarisches ZL5 ab Bratislava , jugoslawi -
, ,j « 3 . 35 ab Bratislava , englisches Glaltmehl 3 . 25

ab Teischen , Wcizcngtzeß 3. 65 . Reis Burma II

2 . 85 ab Teischen . Mulman 3 . 65 ab Teischen , iw -

lienischer 31 . 85 db Prag . Kaffee Rio 26 . 50 ob

ag , SantoS 30 —35 ob Prag , Quatemala 33 bis

ab Pmg . Tee Souchong 54 , Orange Pccco 37

bis 62 . Äarimandeln 31 . Rosinen 12 . 50 —19 ,

Pflaumen boSn . „ 80 " 8. 50 , Erbsen 2 . 50 —3 . 50 ,

Linsen 5 —5 . 50 , weihe Bohnen 2. 50 . Mohn 7, hol¬
ländischer Kümmel 7 . 75 ab Tctschcn , Mais La

Plata 175 ab Teischen , jugoflaw . auf November

160 ab Bratislava , rumänischer 166 ab Oderberg .

Jndustviekartoffel 38 —42 , ' Speisekartoffel 53 —55

ab Station . . Kraut 25 ab Pardubitz . Hirse 2 . 63 ab

Prag . Rotklee 15 . 50 —17 . 50 , Wcrßllee 20 —28 ,

chwedischer Klee 6 —13 , Inkarnat 2 . 60 —2 . 80 .

Wundklee 10 —14 , Ligrns 2 . 50 —3 , Luzernklee hei¬
mischer 13 . 50 —14 . 50 , französischer 14 . 50 —16 . 50 ,
Wicke 1. 6Q—1 . 70 , Peluschke 1 . 60 —1 . 80 , Buchara -
klec 4 —5 , Timotäusgras 4 . 50 —5 . 50 , Lup nc blau

I . 40 —1 . 50 , gelb und iveiß 1 . 50 —1 . 60 , englischer
Rothafer 7 —8 , italienischer 5 . 50 —6 . 50 , französi¬
scher 9 —9 . 50 , rumänischer 350 öop ( Czop) , deut¬

scher 3 —4 . . Hanssamen Polnisch 3 . 24 ab Pctrovitz .
Raps 3 . 60 —4 , Dens 3 . 50 —4 . 50 , BuckMcizen 1 . 60
biS 1. 80 , Zuckerrüben 4 —5 , Futterrübe 8, deutsche
II , . Heu gepreßt 60 —65 , slowakisches 50 —55 ab

Prag , Stroh geprcßr 26 —28 ob Prag , deutsche
Küc ' e 112 ab Tctschcn , böhmische 115 —120 , ameri¬

kanisches Fett 15 . 50 —15 . 30 ab Teischen .

Literatur .
Die „ Konsumgenossenschast " , Nr . 21 vom 1. No <

vember 1924 Hut folgenden Inhalt : Wird die eme -

Titanische Hausse andauern ? Von B —n » . — Karl

Kautsky und die Genossenfchastsbetneguuy . Von

B —nn . — Karl WraVetz . Bon B —nn . — Die

fascistisdze Genossens6 ) ast . Bon Gustav Weber ,

Prag . — . Herr Mein ! gründet sich einen Konsum -
verein . Bon B —n n. — Zuckerbericht . Bon Franz
Zvojsc , Prag . — Gcnossenschasllichc Diskussion :

Propagandaarbeit . Bon Rudolf Riemer , Luditz . —

Agitation von unten auf . Bon Karl L a u s ch m a n n,
Zwickau . — GEC - und Konsum - Lagerhaus in Karls -

bad' Fischertt . — Ein neues GEE . - WarenhauS in

Eger . — Der öentcr Internationale GenosjenschastS -
kongreß . ( Fortsetzung . ) — Bom Tage . — Genossen -
schastlicho Presserundschau . — Literatur . — Tinge -
laufet « Bücher und Schriften . Buchbesprechungen . —
AuS den Konsumvereinen . — Ausländische Genossen -
schastsbcwegung . — Ankündigungen der Konsumver -
eine . — Inserate .

Otto Krlll «: Arbeiterjugend und Bil -

düng . Tin Bortrag . Verlag OSkar Wöhrle , . Kon-

stanz . Der sozialistische Dichter Stritte betont in sei¬
nem Bortrag vorerst die Notwendigkeit einer systc -
malischen Bildungsarbeit , die nicht auf gelegentlichen
Borträgen , sonderG auf einem festen BildungSpro -
gramm beruhen muß , und entwickelt bann die Grund ,
züge dieser Bildungsarbcii , die Einstellung zu den

wisiensdiastlichen Problemen , die ?lrt der Stosfgestal -
tung . Der Vortrag bringt nicht ganz NeueS , aber
ist eine gute und kluge Zusammenfassung des intcr -

essanten DhemaS . F. R.

Stellvertreter die Konserenz und erstattete den Tätig -
kcüSbericht , aus dem hervorging , daß sich die Orga -

nisation im großen und ganzen im letzten Jahre gut

gehalten hat , obwohl in den einzelnen Organisatio -
nen eine intensivere Parteiarbeit hätte geleistet wer -
den können . Einige Lokalorganisationen haben aber

vorbildlich gearbeitet . Zu dem Thema : „ Tic wirt -

schastliche und politische Lage " referierte

Abg . Genosse Palme . Hieraus nahm Genosse
Wondrak in einer mehr als cinstündigen Rede zu
der Frage : „ AuSbau und AufgabcnkreiS
unserer Bildungsorganisation " Siel ,

lung . Beide Referate wurden mit größtem Jnter -
esse ausgenommen und ist zu erwarten , daß die wert -
vollen Winke , die gegeben wurden , und die Mahnung

zu intensiverer Parteiarbeit nicht ungehört bleiben

werden . Bei der hierauf erfolgten Neuwahl wurde

Genosse Florian Frank zum BczirkSvertraucnS -
mann gewählt . Unter „ Allgemeine Anträge " kamen

einige Organisationsangelegenheiten , sowie das

schändliche Verhalten zur Sprache , daS die deutschbür¬

gerlichen Parteien in der Frage der Ernennung deS

Genossen Müller als Vorsitzenden der Bezirksverwal -

luitgskommission an den Tag gelegt haben . Mit

Empörung nimmt die Konferenz Kenntnis davon ,
mit welch niedrigen Mitteln in der JoachirnSthaler
bürgerlichen Presse der Kamps gegen dir Person des

sozialdemokratischen Vorsitzenden der Bezirksverwal -

inngSkontmissio » geführt wurde . Mit lebhafter Zu¬
stimmung wird ein Antrag angenommen , gegen die -
(es unerhörte Vorgehe » der bürgerlichen Parteien zu -
ständigerseits Protest einzulegen und zum Ausdruck zu
bringen , daß unsere Partei nach ihrer numerischen
Stärke den Anspruch aus den Vorsitzende » mit Recht
erheben kann und daß die Disqualifikation dc ! Gc -
nosscn Müller vollständig unbegründet ist und ledig -
lich aus purem Parteihaß verübt wurde . Die Cxeku -
live wird sich mit der Erledigung dieser Sache weiter
beschäftigen . Gegen halb 7 Uhr abends sand die
äußerst anregend verlaufene Konferenz ihre » M -
Ichluß .

12 . November 1924 .

Kunst und Wissen .
Spielplan de » Reue « deutsch «« Theaters . Heute

Mittwoch „ DasWeib in Purpur " , Donners¬

tag „ Das Kamel geht durch ein Nadel -
öhr " , Freitag „ Gräfin Martza " , Samstag
Schillerfeier „ D o n Carlo s " , Sonntag nachmittag
„ T a n n h ä n s c r " , abend „ Gräfin Ma r i za " ,
Montag Gastspiel Strack — Manowarda „ Götter -
dämmerun g. "

Spielplan der Kleinen Bühne . Heute Mittwoch
„ DicbeidenHcrrendergnädigenFrau " ,
Donnerstag „ Vera Violetta — Süße Ott -

fetten " , Freitag „ Die beiden Herren der

gnädigen Frau " , Samstag Premiere „ Clo -

Clo " , Sonntag nachmittag „ Rotkäppchen " ,
abends „ Die beiden Herren der gnädigen

F r a it . "

Der Film .
Die ganze Republik erwartet „ Die Sklaven ,

kSulgin " . 3054

Bereinsuachrichten .
Touristenverein „ Die Raine -

freunde " , Prag II . AuSschußsitzung ,
halb g Uhr , Mittwoch , den 12. im

Arbeiterverein . Wichtige TageSord -

nung . 8055

Herausgeber Dr . Ludwig C z e ch.
Verantwortlicher Redakteur - . Welheim Ntetzn « r.

Druck : Deutsch « Zenuitg »- A. - D, Prag
Zur den Druck verantwortlich . O Hottk .

3l . 3150 .

Stellen - Ausschreibung .
Bei der Gemeinde Bergesgrlln gelangt die Stelle

lncs

Geineindeveainten
zur «esetzung .

Bewerber um diese Stelle haben nachzuweisen :
1. Die tschechoslowakische Staatsbürgerschaft lHej .

iitalfcheln . ausgestellt nach dem l . Jänner Ivlv ) .
2. Da , Alter unter 35 Jahren ( lauf - bezw . Gc-

bnrtsscheln ) .
8. Die Unbescholtenhcit ( Sittenzeugni , jüngsten

Datum » ! .
•1. Den Stand ( ledig , verheiratet , verwitwet usw . ,

Zahl der Kinder und Alter derselben ) .
ö. Die Vorbildung ( Zeugnisse der absolvierten Schu -

len . mindesten » der Bürgerschule ) .
S. Die Kenntnis der deutschen und tschechischen

Sprache in Dort und Schrist . ( Der Gesuchsteller mutz sieb
: Anstellung einer Priisung unterziehen ) .

7. Gesuchsteller . welche eine Praxi » bei Selbstverwal -
tungsbehörden nachweisen , haben den Borzug sBerwen .
dungszeugnisse ) .

Mit dieser Stelle sind die Beziige nach de » Gesetzen
für Staatsbeamte verbunden (11. Rangslilasse ) .

Die Anstellung ist provisorisch und wird nach l Jahr «
bei zufriedenstellender Dienstleistung desinitiv . Währen '
de » Provisoriums Kanu der Beamte nach vierwächenl -
licher Kündigung entlassen werden .

Die Gesuche sind beim Gemeindeamt « Bergesgrlln
61» fpäteslcn » SS. November 1924 , 12 Uhr mittag » zu
Überreichen . .11106

Der Dienstantritt erfolgt nach üebereinliommen .

Gemeindeamt BergesgrLn , Bez . Vröx .
am 8. November 11124.

Der Gemeindevorsteher : Hartman Zr. m. p.

Wanderbuch
illr

da » Alchtel » und Sr » gr - >
iltfle . «» chtttch - vdbmttch - '

Schwel, . Setchten . S! « r . u.
Mlelrn - Grbirgr . Walden¬
burg « » und » nlenaeblrg « .
tSIatzeraedlrg «. veufchener .
Mit vielen Wanderkarten

in Leinwand gebunden .
Vre! «, totan mit Hinweis aus
diele »Inserat bestellt wird , nur
7 « rotten ( Porto CO Heller ) .

SNqertter »el <hnisse iosienlo »

Bottsbuchhandlung
Semser & To ,

leplid - Schvnao .
Xhetefiengafft 18 —30 .

Aus der Partei .
BezirlStonseren , Foachimslhal . Sonntag nach

mittags fand im „ BolkShaus " in Ioachimslhal die

BezirkSkonserenz unserer Partei statt , die einen
überaus günstigen Verlauf nahmen . ES nahmen an
ihr insgesamt 34 Delegierte teil ; davon waren acht
Mitglieder der BezirkSvertretmip . 14 Delegierte ver -
traten sieben Lakalorganisatlonen , serner sechs Ge -
werkschaftSvertretcr , drei Jugendliche und ein Ber
tretet der Arbeitersängcr anwesend . Die KreiSver

tretung war durch die Genossen Abg . Palme und
Wondrak vertreten . Infolge der Abwesenheit deS
BezirksvertrauenSmanneS leitete Genosse Pohl alS

Anglo - Elernentar

NM «
in Wien .

Direktion lOr die fsdiedioslowa -

klsdie Depublik

empfiehlt sieb zum Abschluß von Ftutr - ,
Unfall - , Transport - u. Pfordo - u . Vlah -

Varslehorungsn zu fcutantan Pralsan .

Volleingezahltes Aktienkapital 8 Millionen ,

ßargaranliemittcl in der Republik 28 Mil¬

lionen . 1047

Doreou DEicncNDERO , Dahnhol -

stroOe Nr . 19 .

Ein

. Frauenwelt '
Eine Halbmonatsschrift .
Jede Stummer « ö .

Zu beziehen durch die

Lolksbuchhandltutg
Ernst Sattler

Karlsbad . Serag polare

LeitTatten zur
MimMM

MAeuMit
Aon Gullod Tichirn ,
Predigerin Wiesbaden

tgllr Iugendunlerricht und
«u SelbstdelehrungSzweilen )

prrU « SroMtn
Ojrobe Auswahl anderer erste -
HerlfiHcr u. erdaultcher Gchriften

lör neue » Menswenlmn
(Berzetlhitlsse tottenlo »)

BollsbuchhaMuug
Msiia - eMmm
XHerencnaafse Str. 18 —20

Monas
fischhonscrfcn

werden wegen ihrer vorzüglichen Güte
und ihrem feinen Geschmacke überall

bevorzugt .
Verlangen Sie daher nur 3871

Kalla ' » Flschkonaerven
In allen Konsumvereinen erhältlich .

^lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllLä

Nur
der den Wert der Inserate erlennende GeschSstsmann hat den

Umsah
i ' i verzeichnen , der . ihm den für sein Geschäft nötigen Gewinn

bringt
und sichert . ES ist ein unNreUöarer Lehrsatz : ?Iur Umsatz bringt

Gewinn !
Graben Erfolg haben Inserate in Blättern der organts . Arbeiter !

silililllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliH

Die voltsduchhaudlao «

Ernst Sattler .
Kaclsbao

unterhält ein reichhal -
tiges Lager jeder Art

Lileralur .
Alle nicht lagernden

oder wo immer ange »
kündigten Bücher und

Zeitschriften « erden

rasche st geliefert .

Lehrmeister - Biicherei
Eine bewährte Sammlung
praktischer Anleitung für
alle möglichen Bedürfnisse

de ? taglichen Leben ? .
lHandwerk - Technik - Lieb -

haberei u. a . )
Uber

700 Nummer erschienen t

Jede Nummer Kc 1. 90.

Verzeichnisse sendet kosten »

vollsbuchhaudluug
Kremser ch So. ,

lepsid - Schönan ,
Theresiengasse IS —20 .

OOQOQOOQO ( XD &3 ( XX )

Die grätzte Aerbreltung
linden Ihre Jnserot « im
» Sostaldemotrat -

000000000000000 & 1
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